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Zur Flottensrage.
Die Ankündigung des neuen Flottenplanes 

der Reichsregierung w ird  in einem großen 
Theile der Presse m it Ueberraschnng aurge- 
nommen. Das Hauptorgan des Zentrums, 
die „Germania", äußert sich gegen eine wei­
tere Flotte,»Vergrößerung und sragt, od man 
m it aller Gewalt einen Konflikt m it der 
Reichstagsmehrheithaben wolle. DieZentrums- 
fraktion hat aber schon öfters Ja  gesagt, 
wenn die Zentrumspresse anfänglich ein ent­
schiedenes Nein gesprochen. Die national- 
liberalen und konservativen B lä tter besprechen 
den Gedanken der weiteren Flottenverstärkung 
freundlich m it mehr oder weniger Vorbehalt 
bezüglich der Gründe, welche die weitere Ver­
stärkung erheischen. Eugen Richter, der 
Sprecher der freisinnigen Volkspartei, ist, wie 
lmnier rn Fragen nationaler Wehrkraft, schon 
nn Voraus Gegner der zu erwartenden Re­
gierungsvorlage. Von der freisinnigen Ver­
einigung äußert sich Äbg. B arth  in der 
„N a tion" entgegenkommender, was den Zorn 
des großen Eugen erregt.

Die „T im es" schreibt in einem Artikel 
über die deutschen Flottenvorschläge: Jede 
Vermehrung der Kriegsmarine einer Groß­
macht muß einen Bestandtheil unserer eigenen 
Schiffsbauvoranschläge bilden. Es kann 
schwerlich erwartet werden, daß w ir  eine 
P o litik  von Seiten Deutschlands willkommen 
heißen, welche, wenn w ir  sie in Wirksamkeit 
gesetzt sehen, eine beträchtliche Erhöhung un­
seres Marinebudgets erforderlich machen 
dürfte; andererseits hat Deutschland zu der­
selben Ze it einen großen Aufschwung des 
Handels und ausgedehnte Kolonialinteressen, 
welche Schuh erfordern.

Der neue Flottenplan w ird, so w ird  dem 
„Hann. Cour." aus Berlin  telegraphirt, 
wahrscheinlich schon zu Anfang des nächsten 
Jahres dem Reichstage vorgelegt werden, 
damit die deutschen Schiffswerften in die Lage 
versetzt werden, ihre Materialbestellnngen bei 
den Werken schon innerhalb des Jahres 1900 
einzuleiten.

Politische TageSschau.
Die Z u s a m », c „  k „  „  f t  d e s K  a i ser s  

in t t d e m  Z a r e n  in Potsdam bei der

Rückkehr des letzteren nach Rußland w ird  
voraussichtlich wenige Stunden währen.

Z u r B e v o r z u g u n g  d e s W e s t e n s  
v o r  d e m  O st e n schreibt die „Konservative 
Korrespondenz": I n  der ministeriellen „B e r­
liner Korrespondenz" w ird  der Versuch ge­
macht, die Behauptung, daß der Westen vor 
dem Osten in nicht zu rechtfertigender Weise 
inbezug auf die Herstellung von Verkehrs­
anlagen bevorzugt worden sei, „zahlenmäßig" 
znl widerlegen. Zu diesem Zweck soll eine 
Zusammenstellung der Aufwendungen, welche 
s e i t  1880 fü r Verkehrsanlagen des Ostens 
und des Westens gemacht worden sind, dienen, 
weil daraus hervorgeht, daß in der That 
in  d i e s e m  Z e i t r a u m  nicht der Westen, 
sondern der Osten „bevorzugt" worden ist. 
Das ist aber durchaus kein Beweis fü r 
die Nichtigkeit der erwähnten Behauptung, 
die trotz alledem aufrecht erhalten werden 
muß. Die ganz erhebliche Bevorzugung des 
Westens ist schon weit älteren Datums, und 
um sie wett zu machen, hätten in den letzten 
zwanzig Jahren ganz andere, weit erheblichere 
„Bevorzugungen" des Ostens stattfinden 
müssen, nm f r ü h e r e  Benachtheiligungen 
wett zu machen. Zudem sollte man doch —  
wenn dies auch konsequent im Westen „über­
sehen" w ird  —  in der Regierung nicht ver­
gessen, wie stark in  der ersten Hälfte unseres 
Jahrhunderts gerade d e r  O s t e n  f ü r  d e n  
We s t e n  an Leib und Gütern geblutet hat. 
Unseres Erachtens ist also im Osten noch 
recht viel gut zu machen.

Am 12. November soll in  Hagen, dem 
Wahlkreise des Herrn E n g e n  R i c h t e r ,  
ein freisinniges „Parteifest" stattfinden. Der 
freisinnige Führer feiert nämlich ein —  wie 
sein Preßorgan m itthe ilt —  auf der Linken 
noch nicht dagewesenes Jubiläum , als der 
einzige „auf liberaler Seite," der seit 25 
Jahren denselben Wahlkreis im Reichstag 
inne hat. Wenn das nur nicht ein schlechtes 
Omen ist! Es hat bekanntlich bei den letzten 
Wahlen schon recht schwer gehalten, das M an­
dat zu behaupten.

E in  P r i v i l e g i u m  d e r  D e m o ­
k r a t i e  a u f  S t a d t ä m t e r  proklam irt 
die „B erliner Zeitung". Sie giebt zwar zu, 
daß „ fü r die W ahl eines Bürgermeisters oder

Stadtverordneten in erster Linie die besondere 
Eignung für dieses Amt, die Tüchtigkeit, das 
entscheidende" sein müsse; allein sie ist davon, 
daß solche Eigenschaften sich in hervorragen­
der Weise gerade bei der Demokratie finden, 
so überzeugt, daß sie schreibt: „D ie  Stadt- 
gemeinden sollten sich fü r zu gnt halten, D orf­
potentaten nnd Stadtschädlingen Macht und 
Einfluß in ihrer Verwaltung einzuräumen. 
Mögen die Rückwärtser, Ducker, Mucker und 
Streber aller A r t  sich m it der reichlich ge­
füllten Staatskrippe genug sein lassen, —  die 
Stadtgemeinden befinden sich in einem Ver­
theidigungskriege gegen die Anmaßungen und 
Ungerechtigkeiten des Junkerthums, nnd sie 
würden überaus thöricht handeln, wenn sie 
Führern der feindlichen Truppe Vertrauens­
stellungen im eigenen Lager einräumen wollten." 
Dazu bemerkt die „Konservative Korrespon­
denz": M an w ird zugeben müssen, daß dies 
jüdisch-demokratische B la tt eine große V ir tu ­
osität im Schimpfen besitzt; allein das w ird 
schließlich die nachdenkende Stadtbevölkernng 
nicht davon abhalten, derartige Rathschläge 
zn prüfen und namentlich die Frage in Be­
tracht zu ziehen, ob ein konservativer Bürger­
meister oder Stadtverordneter nicht doch einem 
demokratischen Juden in jeder Hinsicht vorzu­
ziehen sei. Demokratisches Stadtregiment ist 
in vielen Fällen ja  doch weiter nichts als 
verschleiertes Judeuregiment: Das sieht man 
in Berlin , wo Herr Singer in  der S tad t­
verwaltung den Ton angiebt und wo man den 
christlichen Schülern jüdische Lehrer oktroyirt.

Das i t a l i e n i s c h e  Am tsblatt ver­
öffentlicht das Dekret, durch welches das P a r­
lament zum 14. November einberufen w ird.

Der f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister soll 
weitere Dekrete zur Amtsentsetznng von etwa 
20 Divisions- und Brigadekommandeuren 
unterzeichnet haben.

Amtlich w ird  in M a d r i d  das Gerücht 
dementirt, daß E n g l a n d  die Einräumung 
einer Kohlenstatiou auf den Kanarischen Inseln 
verlangt habe.

I n  O p o r t o  richtete die Vereinigung 
der Handeltreibenden an die Regierung das 
Ersuchen, in Ausführung der Bestimmungen 
der Sanitätskonserenz in Venedig den S an itä ts­
kordon aufzuheben.

K ö n i g  M e n e l i k  ist, dem Pariser 
„Rappel" zufolge, m it 40 000 M ann nach 
dem Tigregelände abgegangen, angeblich, um 
dort sein Ansehen wieder zu heben. Die 
günstige Gelegenheit der südafrikanischen Krise 
ist auch zu verlockend.

I n  seiner Wochenschrift „T ru th " weiß 
Labouchöre zn melden, der englische Hof habe 
von B e rlin  die vertrauliche Ankündigung er­
halten, daß die K ö n i g i n  d e r  N i e d e r ­
l a n d e  m it dem Prinzen W ilhelm von Wied 
so gut wie v e r l o b t  sei; die Verlobung 
werde jedoch vorläufig als geheime behandelt 
und es solle noch einige Ze it so bleiben, da 
die Königin sich entschlossen habe, nicht zu 
heirathen, bevor sie den 21. Geburtstag er­
lebt hat, den sie im August 1901 begeht.

Neuerdings zirknlirende abenteuerliche 
Gerüchte über den G e s u n d h e i t s zu st a nd 
d e s  Z a r e n  finden nach der von den „B e rl. 
N. N ." an amtlicher Stelle eingeholten Aus­
kunft keine Bestätigung.

Nach einer Meldung aus L ü t t  ich sind 
im Kohlenbecken von Seraing M ontag früh 
zahlreiche Bergleute in den Ausstand getreten, 
in mehreren Gruben ist nur ein geringer 
Theil der Belegschaften angefahren. Die 
Ausständigen fordern Erhöhung ihres Lohnes; 
bisher wurde die Ruhe nicht gestört. Für 
Dienstag w ird  ein starkes Anwachsen der 
Streikbewegung erwartet. I n  den Gruben 
der Cockerillgefellschaften w ird  noch im vollen 
Umfange gearbeitet.

Die „T im es" meldet aus T o k i o  vom 29. 
d. M ts . : Der Kaiser und die Kaiserin gaben 
gestern ein großes Bankett zur Erinnerung 
an das Inkrafttre ten der revidirteu Handels­
verträge. Der Kaiser sagte in seiner An­
sprache, er sei überzeugt, daß die gegenseitigen 
Handelsvortheile allen Theilen zum Nutzen 
gereichen werden, nnd gab der hohen Achtung 
vor dem Gerechtigkeitssinn und dem freund­
lichen Entgegenkommen Ausdruck, welche die 
fremden Mächte gezeigt hätten.

Die schlauen Uankees, die die F i l i p i n o  s 
nicht m it Waffengewalt unterkriegen können, 
haben jetzt versucht, sie m it Geld zu gewinnen. 
Ihrem  Anführer Agninaldo soll, wie durch 
eine Aeußerung des Stellvertreters des ame­
rikanischen Geueralpostnieisters, P . S. Heath,

Die Armenhausprmzessin.
Roman von O. Elster.

------— - (Nachdruck verboten.)
(28. Fortsetzung.)

„Lebewohl, lebewohl!" flüsterte sie nute 
Thränen. „M eine Liebe begleitet Dich, wo 
hin Du aüch gehst — lebewohl!"

E r wollte sie fester an sich pressen, e 
wollte sie zurückhalten, doch sie riß sich lo 
pnd eilte davon in  das Innere de 
Hanfes.

Der Herzog stand wie betäubt da. De 
M a jo r näherte sich wieder. Vom Städtchei 
herauf klang erneuter Jubel, dröhnten auf' 
neue die Böllerschüsse, nnd die Lichter de 
Z llum ita tion und die farbigen Fammen de 
Feuerwerks sprühten empor, das man an 
der Anhöhe des Klosterkamps abbrannte 
Knatternd, prasselnd stiegen die Raketei 
»nd Schwärmer zum Himmel empor 
farbige Bogen zogen die bunten Lenchi 
kugeln durch die schwarze Nacht, platzten hoc 
oben am Himmelsgewölbe m it leisem Knal 
und erleuchteten die S tadt nnd die Gegen 
m it hundert blendenden Lichtstrahlen. Uebe 

^tadthause stieg eine strahlende Sonn 
sprühend, zisthe„t> empor, und inmitten de 
sonne flammte der Namenszng des Fürste' 
M it der Herzogskrone darüber. Tausend 
stimmiger Jubel erscholl, ,,„d zum Hinime 
hallte der R uf: „H eil unserem Herzog
Heil unserem geliebten Fürsten!" 
j' Langsam stieg der Herzog die Stufe, 
der Veranda herab. Noch einmal bückte e 
zurück, dunkel nnd still lag das Hänsche, 
da, welches seine Liebe, sein Glück ,,„schloß 
dann wandte er den Blick der in einen 
Farben,,leer schimmernde» Stadt zu, über de 
sein gekrönter Namenszng sprühte nn! 
Stanzte. M it  finsterem Ausdruck ruht

sein Auge auf den» Nanieuszug, auf dem 
glänzenden Schauspiel zu seinen Füße». 
Dann athmete er tief auf, seine Gestalt 
richtete sich straff empor, und rasch durch­
schritt er den kleinen Garten, gefolgt von 
dem Adjutanten, auf dessen Antlitz ein 
leises, spöttisches Lächeln ruhte.

„HZ i - jM  —  's ist zu Ende," murmelte 
er und ging langsam, aber m it trotzig 
einporgeworfenem °,Kopf dem Hause zu, das 
still und dunkel, inmitten der Flammen, der 
bunten Farben des höher und höher auf- 
sprühenden Feuerwerks dalag.

XVIII.
Tiefe S tille  herrschte in dem alterthum- 

üchen Fürstenschloß auf hohem Bergesgipfel. 
Tiefe S tille  herrschte auch drunten in der 
Stadt. Jeder bemühte sich, die alltäglichen 
Geschäfte so lautlos wie möglich zu ver­
richten; man unterhielt sich m it flüsternden 
Stimmen, man ging m it leisen Schritten 
die Straße entlang, das M il i tä r  zog ohne 
Trommelgerassel, ohne Horiimnsik auf 
Wache, selbst die Glocken der Uhren schienen 
m it gedämpftem Klang zu schlagen nnd die 
Räder nnd Maschinen leiser, sanfter zu 
surren nnd zu stampfen. Die Fürstin, 
die M u tte r des Herzogs, die 
treneste (Freundin des Volkes, die edelste 
Dulderin, lag auf dem Sterbelager. Die 
F ittige  des Todes schwebten über dem 
Schloß, über der S tadt und dem ganzen 
Lande.

In ,  einsamen, stillen, dumpfen Zimmer 
ruhte die Sterbende. Niemand war be, 
ihr, als die alte, treue Kammerfrau, als ,hr 
Sohn, der Fürst des Landes. Im  V or­
zimmer saß die Oberhofmeisteriu, umringt 
von den Damen des Hofes. Ernsten Ge­
sichts schaute die Oberhofmeisterin auf den

düsteren Schloßhof, während die Damen
leise miteinander flüsterten.

Wenn die Herzogin starb, dann war es 
vorüber m it ihren, bequemen Leben im
Fürstenschloß. Der Herzog war „„verm ählt,
er zog sich mehr und mehr in die Einsam­
keit zurück, er schien die Pracht des Hofes 
zu hassen, er brauchte keinen glänzenden 
Hofstaat mehr. Schon jetzt fühlten sich die 
Damen so überflüssig hier. Wie würde es 
werden, wenn die Herzogin, die gütige
Herrin, die Augen fü r immer schloß?

Die Kranke dachte nicht mehr an die 
Hofdamen da draußen im Vorzimmer. Ih re  
Gedanken weilten bei ihrem Sohne, dem 
einzigen Kinde, das ih r das Leben ge­
lassen; ihre Gedanken weilten bei ihrem 
Volke; ihre Gedanken weilten bei dem ein­
same» Mädchen, dessen Liebe, dessen Glück 
sie dem Wohl des Volkes zum Opfer ge­
bracht hatte.

W ar dies Leben des Opfers werth? 
Ach, angesichts des Todes, des ewigen 
Lebens, dachte man so ganz anders über 
dieses vergängliche Leben!

Die Herzogin richtete sich mühsam 
etwas in die Höhe und tastete nach der 
Hand ihres Sohnes. Der Herzog beugte 
sich über die Sterbende.

„Wünschest Du etwas. M u t te r?"
„ Is t  Elsie noch nicht da? — Ich wünschte 

so sehnlichst, sie noch einmal zu sehen. Sie 
war der letzte Sonnenschein meines 
Lebens!"

„Der Wagen muß jeden Augenblick ein­
treffen, M u tte r."

„Und wenn sie nicht kommt? Wenn sie 
nicht vergeben, vergessen kann?"

„S ie  w ird  kommen. M u tte r!"

„M e in  Sohn, ich habe D ir , ich habe 
Euch sehr wehe gethan — ich weiß es —  
Du bist nicht glücklich geworden, und nur 
ein glücklicher Fürst kann sein Volk glücklich 
machen."

„Sprich jetzt nicht davon, M utter. —  
Es ist vorüber."

„Ja , es w ird  bald alles vorüber sein. 
Deshalb laß mich sprechen. Du bist nicht 
glücklich geworden -  Du hast nicht glücklich 
gemacht. D» hast Deine Fürstenpflicht er­
fü llt, aber Dein Herz, Deine Liebe zum 
Opfer gebracht, nnd weder Dn noch Dein 
Volk ist glücklich geworden, denn Dn hast 
Deine andere Fürstenpflicht versäumt, Du 
hast Dich von Deinem Volke abgewendet, 
D» hast nicht m it Deine», Volke gelebt!"

„Ueber der Fürstenpflicht steht die 
Menschenpflicht, M utte r. Ich bin auch „n r  
ein Mensch, und ich kann nicht vergessen."

„Und wenn Du glücklich geworden wärest, 
wenn Du ein glücklicher Mensch wärest 
mein Sohn, würdest Du dann auch ein 
Volk glücklich machen?"

„Ich  würde es versuchen, M u tte r."
„Würdest Du Dein Volk lieben —  

würdest Du in seiner M itte  leben — 
würdest Du m it ihm Leid und Freude 
theilen?"

„Ja , M u tte r, ich würde mein Volk 
liebe», denn des Volkes Tochter hätte mich "  
glücklich gemacht."

„Wenn Elsie doch käme!"
Wie ein sehnsüchtiger Seufzer klangen 

diefe Worte durch das Gemach und hallten 
nach in  den, Herzen des tiefbewegten 
Fürste». S t i l l  und regungslos, m it ge­
schlossenen Angen, m it leise athmender 
Brust lag die Sterbende da. Der Herzog 
stützte die S tirn  in die Hand und blickte, in



oeranut geworden ist, Präsident Mac Kinley 
einen hohen Posten in der amerikanischen 
Armee angeboten nnd den Befehl ertheilt 
haben, Aguinaldo nnd seine Begleiter als 
amerikanische Bürger zu behandeln. Agui­
naldo habe aber das amerikanische Anerbieten 
abgelehnt. Diese Enthüllung erregt einiges 
Aufsehen.

Glaubwürdig verlautet in Madrid, die 
Ansammlung englischer Kriegsschiffe in Gibral­
tar sei darauf zurückzuführen, daß England 
die D e l a g o a b a i  als englische Bcsitznng 
erklären werde, sobald die britischen Ver­
stärkungen in Kapstadt angekommen sein 
würden. Die bezüglichen Abmachungen seien 
mit Portugal beendigt, so daß England in 
der Lage sein werde, Transvaal von hier an­
zugreifen.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: »Vor 
mehreren Wochen erging seitens des Gouver­
neurs von K a m e r n n  die telegraphische 
Meldung über einen von der Bnlibevölkernng 
aus Kribi überraschend ausgeführten, nach 
mehrtägigen Gefechten siegreich znrückge 
schlagenen Angriff. Diese Nachricht war 
naturgemäß kurz gefaßt nnd enthielt über 
die Folgen jenes Angriffs, insbesondere für 
die Niederlassung der katholischen Pallotiner- 
Mission, keinerlei Mittheilung. Als daher 
vor einigen Tagen die ersten kurzen Berichte 
von der Zerstörung der Missionsstationen 
Kribi und Bambna durch die Tagespresse 
gingen, entsprach der denselben hinzugefügte 
Zusatz, daß von diesem Ereigniß an amtlicher 
Stelle nichts bekannt sei, den thatsächlichen 
Verhältnissen. Erst unmittelbar darauf ein- 
getroffene amtliche Berichte aus Kamerun 
brachten die Aufklärung, daß die der Pallotiner- 
Misston zugefügten bedauerlichen Verluste in 
Zusammenhang mit jenen, bereits vor Wochen 
gemeldeten Angriffen des Bnli-Stammes auf 
Kribi ständen." Wie die „Nordd. Allg. Ztg." 
Hort, steht die Veröffentlichung des Inhalts 
der gedachten amtlichen Berichte unmittelbar 
bevor.

Deutsches Reich.
Berlin. 30. Oktober 1899.

— Se. Majestät der Kaiser empfing am 
Sonnabend Vormittag den Freiherr» von 
Liittwitz von der deutschen Botschaft in 
London, der nach dem Kriegsschauplatz in 
Südafrika kommandirt, die englischen 
Truppen begleiten wird.

— Se. Majestät der Kaiser, welcher am 
Sonntag Nachmittag nach Liebenberg abreiste, 
wo er als Gast des Grafen Eulenbnrg an 
Jagden theilnimmt, wird am 1. November 
bei der Grundsteinlegung zu einer Kapelle 
für das große Militärwai'senhaus in Pots­
dam zugegen sein.

— Das dem Kaiser im Auftrage des 
Sultans von dem türkischen Botschafter 
überreichte Geschenk ist ein Ehrendegen.

— Der Kaiser telegraphirte, wie aus 
London gemeldet wird, an Oberst Bnrn Mnr- 
doch, Kommandeur seines englischen Regi­
ments der ersten königlichen Dragoner, welches 
gestern nach Südafrika absegeln sollte: „Ent­
bieten Sie dem Regiment mein Lebewohl! 
Mögen Sie alle unbeschädigt und Wohl zu­
rückkehren. Wilhelm I. R." — Das Regi­
ment konnte gestern nicht abgehen, da die

schmerzliches Sinnen verloren, znr Erde 
nieder.

Sein Leben zog in diesen ticfwehmiithi- 
gen Minuten an seiner Seele vorüber. 
Sein ruheloses, friedloses, ödes Leben, aus 
dem er sich nicht aufraffen konnte zu froher 
Schaffensfreude, zn glückbringender Thätig­
keit. Einmal noch im letzten Sommer, in 
dem kleinen GebirgSstädtchen, hatle er ge­
meint, diese Schaffensfreude, diese glücklich 
machende Thätigkeit wiederzufinden. Die 
Hoffnung betrog ihn; er war einsamer, 
friedloser in sein fürstliches Schloß zurückge­
kehrt. Er war wieder hinausgestürmt in die 
Welt, er mochte nicht mehr in der altge­
wohnten Umgebung leben, ihn ekelten die 
Staatsgcschcifte an, nnd nur die Nachricht 
von einer schweren Erkrankung der Mutter 
fühlte ihn in sein ödes, einsames Schloß 
zurück.

„Glücklich — glücklich —" drang es wie 
ein Geisterhanch über die Lippen der 
sterbenden Fürstin. „Willst Dn mir ver­
sprechen, Dein Volk glücklich zu machen, 
wenn ich Dich in der letzten Stunde meines 
Lebens noch glücklich mache?"

„M utter?!"
„Ich habe Dir das Leben gegeben — 

Dn bist der letzte meiner Söhne — der 
letzte Deines alten Stammes — ich habe 
Dir das Leben gegeben, ich habe Dir das 
Gluck genommen — der letzte unseres alten 
Stammes unglücklich, der letzte seiner 
Siirstenvflicht nngetren — nein, nein; es
wu>» .E s soll nicht fein -
willst Dn nur Dein Wort, Dein fürstliches 
Wort geben. Dein Volk glücklich zu 
machen r*

(Schluß folgt.)

Arrangements auf den: Transportschiff „Man­
chester Port", womit es von Tilbury ab­
segeln sollte, nicht beendet waren. — Der 
Kommandeur des königlich grobbritannischen 
1. (Royal) Dragoons-Regiments hatte am 
26. Oktober an Se. Majestät den Kaiser 
folgendes Telegramm gerichtet: „Ich habe 
die Ehre, zn melden, daß Euer Majestät 
britisches Regiment, die Royal Dragoons, 
am nächsten Sonntag in Tilbury Dock nach 
Südafrika an Bord des Schiffes „Manchester" 
abgehen wird. Mnrdoch» Oberst und Kom­
mandeur der Royal Dragoons." Darauf 
erfolgte die Antwort S r. Majestät, die mit 
„Danke für Telegramm" eingeleitet war.

— Die „Vossische Zeitung" verzeichnet 
das Gerücht, der Kaiser werde sich über die 
Englandsreise erst nach dem Besuch des Zaren 
in Potsdam entschließen.

— Die letzte Sitzung des Staatsministe- 
rinms dauerte fünf Stunden, von 3 bis 8 
Uhr. Außer den Ressortministern nahmen 
die Staatssekretäre des Auswärtigen, des 
Neichsamts nnd des Reichspostamts. Graf 
Bülow, Frhr. v. Thielmann nnd v. Podbielski, 
an der Sitzung theil. Admiral Tirpitz war 
nicht zugegen, sodaß die in der Presse aus 
gesprochene Vermuthung, die Minister hätten 
über die Behandlung der Flottenfrage Be­
schlüsse gefaßt, sich als grundlos erweist. Das 
Staatsministerinm hat in dieser Sitzung be­
schlossen, die Newyorker Lebensversicherungs- 
Gesellschaft (Xsrv ^ork Inks Insuraues 6o.), 
die vor etwa fünf Jahren mit noch drei 
anderen a m e r i k a n i s c h e n  Ve r s i c h e ­
r u n g s a n s t a l t e n  vom Geschäftsbetrieb 
in Preußen ausgeschlossen worden ist, w i e ­
d e r u m  A n z u l a s s e n ,  nachdem die Ge- 
ellfchaft sich bereit erklärt hat, sich denselben 

Bedingungen zn unterwerfen, denen die in-
ändischen Gesellschaften unterliegen, insbe­

sondere auch keine Tontinengeschäfte mehr 
zn machen. Die Newyorker Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaft wird nunmehr in sechs 
Wochen ihr Geschäft in Berlin wieder er­
öffnen. Bezüglich der Wiederzulassung der 
übrigen ausgeschlossenen Gesellschaften, der 
Llutual Inlg M8uranos 6o., der Eqnitable 
nnd der Newyorker Germania, schweben die 
Verhandlungen noch. Wie erinnerlich, hatte 
die preußische Regierung zwei höhere Be­
amte, die Herren v. Knebel-Döberitz nnd 
v. Marschall, vor längerer Zeit zum Studium 
der Geschäftsmethoden der amerikanischen 
Versicherungsgesellschaften nach denVereinigten 
Staaten entsandt.

— Wie ein Privat-Telegramm aus Karls­
ruhe meldet, ist der Besuch des russischen 
Kaiserpaares in Karlsruhe verschoben worden. 
Das badische Ministerium untersagt den 
Zeitungen einstweilen, irgend eine Notiz dar­
über z» bringen. Bekanntlich ereignete sich 
erst vor einem Jahre zwischen beiden Höfen 
der peinliche Vorfall, daß der Zar den seitens 
des großherzoglich badischeu Paares ange­
meldeten Besuch ablehnte.

— Der nächste preußische Etat wird 
Mittel verlangen zum Aukanf des ganzen 
Akademiegrnndstückes unter den Linden als 
Bauplatz zum Neubau der königl. Bibliothek.

— An die Spitze der Zentralabtheilung 
des Neichs-Marineamts ist Kapitän Kalan 
vom Hofe gestellt worden. Kapitän v. Heeringen 
hat die Nachrichtenabtheilnng wieder allein 
übernommen.

— Der Vorsitzende der hiesigen S traf­
kammer, welche das vielbesprochene Urtheil 
in der Sache der Beleidigung des Dresdener 
Oberlandesgerichts durch den sozialdemokra­
tischen „Vorwärts" gefällt hat, Landgerichts­
gerichtsdirektor Denso, und der Referent in 
dieser Strafsache, Landgerichtsrath Guck, sind 
vom 1. Januar ab in eine Zivilkammer ver­
setzt worden.

— S . M. S . „Deutschland" mit dem 
Prinzen Heinrich an Bord beabsichtigt, am 
2. November von Shaughai nach Amoy zu 
gehen.

Darmsta-t, 30. Oktober. Der vorgestern 
hier eingetroffene russische Minister des 
Aenßern, Graf Murawiew, wird, der „Darm­
städter Zeitung" zufolge, heute vom Kaiser 
von Rußland in Wolfsgarten empfaugen.

Brannschweig, 30. Oktober. Der Landes­
verband Brannschweig des „Deutschen Flotten- 
vereins" erhielt heute folgendes Telegramm: 
„Se. Majestät der Kaiser haben sich über 
die Begründung des dortigen Landesverbandes 
des „Deutschen Flottenvereins" sehr gefreut 
nnd lassen der treuen Mitarbeit an der großen 
nationalen Aufgabe segensreichen Erfolg 
wünschen. Anfallerhöchsten Befehlv.Lncanns."

Kiel, 30. Oktober. Der Kaiser hat für 
die in Wilhclmshaven nnd Kiautschon zn 
begründenden Seemannshänser für Unteroffi­
ziere nnd Mannschaften der kaiserlichen M a­
rine ein Geschenk von je 10000 Mk., im 
ganzen also 20000 Mk., gemacht.

Dresden, 30. Oktober. Nach dem heute 
Morgen in Kalkrenth ausgegebenen Bulletin 
über das Befinden des Thronfolgers Prinzen 
August hat der Prinz die vergangene Nacht 
einige Stunden gut geschlafen und fühlt sich

zwar matt, doch wesentlich freier. Die 
Brechneigung ist geringer. Die Körper­
wärme beträgt 36,8, der Puls ist 
und regelmäßig. Der Appetit regt sich, das 
Allgemeinbefinden ist beruhigend. — Der 
verunglückte Prinz steht im 35. Lebensjahr. 
Er ist der Neffe des Königs von Sachsen 
nnd der älteste Sohn des eigentlich zur 
Nachfolge des kinderlosen Königs berufe­
nen, aber selbst schon hochbetagten Prinzen 
Georg.

Neuhaldensleben, 30. Oktober. Bei der 
heute im 5. Wahlbezirk des Regierungsbezirks 
Magdeburg stattgehabten Landtagsersatzwah 
wurden insgesammt 356 Stimmen abgegeben. 
Davon erhielt Rittergutsbesitzer Reinhold 
Himburg Rogätz (kons.) 205 und Bürger 
Meister Golz-Wolmirstedtskons.) 151 Stimmen. 
Ersterer ist mithin gewählt.

Baden-Baden, 31. Oktober. Der Kaiser 
»nd die Kaiserin von Rußland, sowie der 
Großherzog und die Großherzogin von Hessen 
haben heute ihren Besuch für morgen Vor­
mittag bei dem hiesigen Hofe angesagt.

Der Krieg in Südafrika.
Auf dem Kriegsschauplatz in Natal ist 

nichts von Bedeutung vorgefallen. Man ist 
in englischen Kreisen der Ansicht, daß die in 
Ladysmith eingeschlossenen britischen Truppen 
zunächst Ruhe und Erholung nach ihrem bis­
herigen „Nückwärtskonzeutriren" haben 
ollen. Sie werden deshalb bis znr Ankunft 

der Verstärkungen nur in dringenden Fällen 
aus der gebotenen Defensive herausgehen. 
General White wird — wie englische Blätter 
mit Bestimmtheit versichern — nur dann 
den Feind angreifen, wenn die Selbstverthei 
dignng diesen Schritt nothwendig machen 
wird. Wie sich das künftige Kriegsbild ge­
stalten wird, das hängt auch znm Theil von 
>er Geschicklichkeit ab, mit der General Ion- 
bert im Süden operiren wird. Er hat sich 
inzwischen von Glencoe nach der Front be­
geben und dürfte seine bei Glencoe ^ange­
wandte Taktik auch vor Ladysmith wieder­
holen, indem er zuerst Scheinangriffe, wenn 
auch erfolglos, ausführt, um alsdann mit 
dem Gros einen Punkt, dann aber erfolgreich, 
anzugreifen. Er hat nunmehr auch mit den 
Kommandos des Oranje-Freistaates Fühlung 
genommen. Die Gesammtmacht der Buren 
beträgt 16 000 Mann, wenn nicht mehr, und 
Hut nördlich von Ladysmith in einem Halb­
kreis mit einem Radius von 10 Meilen Auf­
stellung genommen. Eine Vnrenabtheilung 
marfchirt auch nm die Hintere Seite der 
Stadt, wahrscheinlich mit der Absicht, die 
Eisenbahn zwischen Ladysmith nnd Colenso 
abzuschneiden. Präsident Krüger soll jetzt 
in Glencoe sein.

Nach einem Telegramm der „Times" vom 
28. Oktober ließ die Ballon-Abtheilung einen 
Fesselballon über der Stadt aufsteigen, 
welcher die Stellung des Feindes nnd die 
Lage der Verschanznngen festgestellt hat. 
Am 27. Oktober geriethen die britischen Vor­
posten mit den Buren ins Gefecht. Darauf 
rückten einer englischen Nachrichtfzufolge fünf 
Bataillone Infanterie, drei Regimenter Ka­
vallerie, eine Batterie Gebirgsartillerie, vier 
Feldbatterien nnd die Natal-Freiwilligen aus 
Ladysmith gegen den Lombardskop vor; eine 
Schwadron Husaren stellte den Feind, welcher 
ein heftiges Geschütz- und Gewehrfener er­
öffnete. Zwei Pferde wurden getödtet, ein 
Reiter verwundet. Der Feind hatte eine 
starke Stellung bei Dewaals Farm inne; der 
berittenen Infanterie gelang es nicht, ihn 
daraus zu vertreiben, nnd da durch einen 
Angriff am Nachmittag nichts erreicht werden 
konnte, bezog die Truppe ein Biwak. Bei 
Tagesanbruch zog der Feind sich nach Niet- 
fontein zurück. Nach einem in Durban ein­
gegangenen späteren Telegramm sind die 
Buren dagegen am Sonnabend näher anf 
Ladysmith vorgerückt und haben auf einem 
Kopje, das 2 '/, englische Meilen gegen Elands- 
laagte zn von Ladysmith entfernt liegt, zwei 
schwere Geschütze aufgepflanzt. — Ein amt­
liches Telegramm des Generals White meldet, 
daß die Verluste der Buren in der Schlacht 
von Glencoe am 20. d. M ts. 500 Todte und 
Verwundete betrugen nnd daß anf dem Gipfel 
des Talanca-Hügels drei von den Buren in 
unbrauchbarem Zustande zurückgelassenen Ge­
schütze gefunden wurden. Nach einer Depesche 
aus Kapstadt beziffert eine dem Afrikander- 
organ „South African News" aus Prätoria 
zugegangene Depesche den Verlust der Buren 
in dem Gcfecht^bei Elandslaagte anf 36 Todte 
und 64 Verwundete.

Die Bestätigung der Pariser Depesche, 
wonach Mafeking schon gefallen sei, liegt von 
englischer Seite immer noch nicht vor. Es 
muß aber eine Katastrophe erfolgt sein; denn 
das „Neuter'sche Bureau" veröffentlicht eine 
Depesche aus Prätoria vom 27. d. M ts.: 
Hier ist die Nachricht eingegangen, daß Mafe­
king in Flammen steht.

Aus de Aar wird den „Times" gemeldet: 
In  Kimberley sind Lebensmittel für nenn 
Monate vorhanden. Ein Kanonenschuß wnrde

seitens der Buren anf die Stadt abgegeben, 
wobei eine Granate anf das Dach des Hospi­
tals fiel. Bis jetzt ist niemand verwundet. 
Das Feuer der Buren dauert fort. Die 
Lage der Stadt ist nicht besorguißerregend. 
Die Verluste sind unbedeutend. Dies wird 
wahrscheinlich das letzte Telegramm sein, 
welches abgeht. — Ein weiteres Telegramm 
der „Times" aus de Aar vom 28. Oktober 
besagt: Einem Spezialtelegramm aus Kim- 
berley vom heutigen Tage zufolge herrscht 
darf eine äußerst zuversichtliche Stimmung.

Rekognoszirnngstruppen sind 
auf 7 Meilen von der Stadt vorgeschoben. 
Die Hofräume sind mit Vorräthen angefüllt, 
die, wie man annimmt, für nenn Monate 
ausreichen. Die Meldung, nach welcher nur 
kleine Nationen zu Vertheilung gelangen, 
ist völlig unrichtig. I n  den Bergwerken 
wird noch gearbeitet.

Der deutsche Konsul in Prätoria hat denr 
staatlichen Zentralkomitee von dem Aner­
bieten des 'tzentschen Vereins vom Rothen 
Krenz, eine Sanitätsabtheilnng zn entsenden, 
Mittheilung gemacht; das Anerbieten ist an­
genommen worden.

Ueber einen neuerlichen Schritt der In te r­
vention der Mächte wird ans London be­
richtet. Die „Newyork World" hat folgendes 
Telegramm an Chamberlain gesandt: „Mac 
Kinley hat gestern eine Delegation von 104 
Senatoren, 71 Bürgermeistern, 44 Gerichts­
hofspräsidenten rc. empfangen, welche ihn 
ersuchten, England seine freundschaftlichen 
Dienste anzubieten, nm dem Blutvergießen 

Südafrika ein Ende zn machen. Die 
„Newyork World", getrieben von demselben 
Gefühle, wie znr Zeit des venezolanischen 
Streits, schließt sich dieser Delegation an 
und fragt, ob das Anerbieten der Delegation 
seitens des Präsidenten der Vereinigten 
Staaten von der englischen Regierung als 
reundschaftlicher Akt angesehen Werdenwürde." 

Chamberlain empfing gestern Morgen dieses 
Telegramm mit bezahlter Rückantwort. Falls 
England diesen Schritt nicht übel auslegen 
sollte, wird, wie man glaubt, Mac Kinley 
sofort seine Vermittelung anbieten.

In  einer Unterredung mit einem Redakteur 
des „Echo de Paris" hat Dr. Leyds erklärt, 
«ach seiner Ansicht werde sich bei Ladysmith 
ein ernster Kampf abspielen. Obgleich Europa 
den Buren Sympathie entgegenbringe, erklärte 
Dr. Leyds weiter, werde es, wenn es die 
Buren besiegt sehe, nicht interveniren, wenig- 

nicht für den Augenblick. Von einer 
Vermittelung sei keine Rede. Dr. Leyds 
fügt dann noch hinzu, Transvaal habe Ver- 
Handlungen nnaeknNpft we^en der LegilNI
eines Kabels nach Europa; die Verhandlungen 
hätten kurz vor einem erfolgreichen Abschluß 
gestanden, als der Krieg dazwischen getreten 
sei.

Ueber weitere englische Rüstungen wird 
folgendes belichtet: Einer Meldung der
„Times" zufolge ist der Befehl ergangen 
znr Formirnng eines zusammengesetzten Re­
giments ans der Gardekavallerie der Kö­
nigin für den Dienst in Südafrika. Das 
Regiment soll bestehen ans je einer Schwa­
dron des 1. nnd 2. Leibgarde-Regiments 
und der berittenen königlichen Garde. Eins 
englische Armeekommission kaufte in Spanien 
2000 M anlthiere a n ;  550 M anlthiere sind 
bereits in Gibraltar eingeschifft worden.

Der „Times" wird ans Kapstadt vom 
29. Oktober gemeldet: Nach Nachrichten,
die hier aus Ladysmith eingetroffen, sind 
heute die britischen Vorposten mit den Buren 
ins Gefecht gerathen.

B e g i n n  d e s  K a m  p f e s  u m  
Ladysmi th.

L a d y s m i t h ,  30. Oktober, 5 Uhr 20 
Minuten früh. (Meldung des „Neuter'schen 
Bureaus".) Eine Kanonade hat soeben be­
gonnen. Die Buren werfen Geschosse ans 
ihren Belagerungsgeschützen; ihr Fener wnrde 
nach sieben Schüssen der englischen Batterien 
znm Schweigen gebracht. Die Buren gehen 
jetzt auf der linken Flanke der Engländer 
vor.

Daß die Bnrenbatterien so leicht znm 
Schweigen gebracht worden sind, braucht 
man nicht zn glauben. Bedenklich für die 
Engländer ist, daß sie vom Feind in der 
linken Flanke gepackt werden, wo ihnen der 
Rückzug abgeschnitten werden kann. — Man 
darf anf weitere Schlachtberichte sehr ge­
spannt sein.

Provinzlalnachrichten.
Cnlmsee, 29. Oktober. (Herr Schnldirigent 

Niese) theilt zn einer Nachricht ans Briesen nnt. 
daß Herr Dr. Schncht von dort an der höheren 
Knabenschule als wissenschaftlicher Lehrer an­
gestellt sei. die Leitung aber er (Herr Giese) werter

^Cnlmsee. 29. Oktober. (Verschiedenes^ Gestern 
fand die Hauptversammlung des hiesigen Vorschntz- 
vereins pro 3. Quartal statt. Der Direktor des 
Vereins, Gerichtssekretär Dunker. erstattete zu­
nächst den Geschäftsbericht. Als Kasfirer wurde 
auf drei Jahre Böttchermeister Zeep Wieder­
gewählt. Als Anfstchtsr^hsmitalieder wurden ge­
wählt: Brauereibesitzer Wolfs, M aler Franz nnd 
Kaufmann Semmlein. Ans dem Verein wurden



ausgeschlossen ein Mitglied wegen Konkurs. siebe» 
wegen Beitritts znr Bank lndowp nnd zehn wegen

des nach Cnlm versetzten Lehrers Strenski ist 
Lehrer Snbkowski ans Schonsee gewählt. — Schar­
lach nnd Diphtheritis herrschen, wie schon mit­
getheilt. znr Zeit hier nnd fordern viele Opfer; so 
verlor der Arbeiter Szhmorski an zwei Tagen 
4 Kinder. — Am Sonnabend wurde nach langer 
Zeit wieder einmal im großen Cnlmsee'er See ge­
fischt nnd war der Fang diesmal sehr lohnend, es 
wurden 6t) Zentner Weißfische nnd 20 Zentner 
andere Fische zu Lande gefördert.

Schwetz, 27. Oktober. (Die galizischen Arbeiter), 
welche für die hiesige Zuckerfabrik angeworben 
waren, die Arbeit jedoch nicht antraten, find auf 
Anordnung der Behörde gestern mit dem Abend­
zuge unter Begleitung zweier Gendarmen abge­
fahren. Sie sollen bis an die österreichische Grenze 
gebracht werden. Wahrscheinlich wird die Aabrck 
die Kosten für die Her- und Rückfahrt zu tragen

^Echwetz. 28. Oktober. (Anf dem letzten Holz- 
verkanfstermi.l in Schönan) standen 59o9 Nanm- 
meter Brennholz zum Verkauf. Der P reis würde 
40 Prozent über die Taxe hinaufgetrieben. ^

Grauvenz. 27. Oktober. (Brennender Guter 
wage» ) Anf dem Ansladegcleffe des hiesiger 
Bahnhofes gerieth heilte Mittag gegen 12 /, Uhr 
ein mit L>en beladener Güterwagen wahrend der 
Entladung in Brand, nnd zwar anscheinend durch 
den Fnnkenanswnrf einer rangirenden Maschine 
Die Ladnng wurde verdorben.

Bischofswerder. 27. Oktober. (Ncethlen-Gasbe- 
leuchtnng.) Unser Ort wird demnächst Acethlen- 
Gasbeleilchtniig erhalten. Die Firma Schilling 
«nd Gntzeit in Königsberg wird auf ihrem Grund­
stück, welches an der von.Bischofswerder nach 
Grandenz führenden Chaussee gelegen ist. eine 
Acethlen-Gasairstalt für die hiesige S tadt errichten. 
Die Pläne zn der Anstalt haben bereits ansge- 
legen.nnd es soll in nächster Zeit mit dem Ban der 
Gasanstalt begonnen werden.

Aus dem Kreise Flatvw. 29. Oktober. (Ein 
lcküveres Unglück, ereignete sich dieser Tage bei 
dem Besitzer, Sonnenberg in Gr. Tonin. Dort 
innßte e,n IS iahnger Bursche beim Häckselschneiden 
einlegen. Als er damit fertig war nnd die Pferde 
znm «stehen bringen wollte, tra t er mit einem 
ftnß anf die Maschine vor die Messer „nd richtete 
einen entsprechenden Znrnf an die Pferde. .Hier­
bei glitt er ans nnd kam mit dem Fuße in die 
Messer, nnd da die Maschine noch im vollen 
Gange war. wurde ihm der Fuß vollständig ab­
geschnitten. — Möge der traurige Fall znr Vor­
sicht mahnen!

Friedland. 29. Oktober. (Ein entsetzlicher Un­
glücksfall) hat sich gestern anf dem nahegelegenen 
Gnte Stadienberg ereignet. Das fünfjährige 
Söhnchen des Maurers Färber von hier war nnter 
die Flügel der dortigen in Gang befindlichen Mühle 
gerathen und hatte entsetzliche Kopfwunden davon­
getragen. Blutüberströmt nnd bis znr Unkennt­
lichkeit entstellt wurde das Kind noch lebend nach 
der elterlichen Wohnung gebracht, wo es unter 
gräßlichen Qualen nach einigen Stunden seinen 
Geist anfgab.

Danzig, 30. Oktober. (Verschiedenes.) Der 
verr kommandirende General v. Lentze. der am 
Sonnabend den Beisetznngsfeierlichkeiten seines 
verstorbenen Bruders, des Generalarztes a. D. 
Lentze in Berlin beiwohnte, ist gesteni früh hierher 
zurückgekehrt. — Herr Oberpräsident v. Goßler 
traf gestern Abend, ans Berlin kommend, hier ein 
nnd fuhr heute früh nach Ostpreußen auf sein Gut 
Wensöwen. von wo er am 4. November wieder 
hierher zurückkehrt. — Der Abgeordnete Stadtrath 
Ehlers ist von dem Herrn Minister für öffentliche 
Arbeiten znm Mitglied des Landescisenbahnraths 
berufen worden. — Herr Musikdirektor Heidings- 
feld kündigt an. daß er hier am 1. Januar k. J s .  
ein von ihm geleitetes Konservatorium eröffnet, 
das Ober-, Mittel» nnd Elementarklassen für 
Klavierspiel. Gesang, Violin-nnd Cellospiel, ferner 
Klassen für Harmonielehre nnd Komposition, 
Pnrtitnrspicl. Chor- nnd Orchesterlcituiig enthalten 
werde.
. .  28. Oktober. (Sturmschaden.) Durch

Tage ist das Bad Cranz 
von einem Unglück heimgesucht worden, wie es 
dieser Badeort noch nie erlebt haben dürfte Der 
sprichwörtlich gewordene „hohe Seegang", der 
Cranz vor allen Bädern der preußischen Küsten 
auszeichnet, ist diesem Orte wieder einmal vcr- 
hängnißvoll geworden, nnd in den Annalen seiner 
Geschichte werden die Tage vom 24. bis 26. Oktober 
1809 ein trauriges Andenken hinterlassen. Die 
„Königsb. Hart. Ztg." giebt eine eingehende Schil­
derung der grobe» Verwüstungen, die der 40 
Stunden währende Sturm  angerichtet hat» nnd 
bemerkt znm Schluß: Es ist nicht möglich, jetzt 
schon den Schaden sicher zn taxiren, der sich anf 

belauft. Allein vor „Klein- Bkrnu , ous fchon fn dkn kink
furchtbare Einbnke erlitten .H ainen  sicheren Ufer- 
»chntz herzustellen, dnrte mliidestens einen Kosten­
aufwand von 12000 Mark erfordern.

Königsberg. 28. Oktober. (Die Angelegenheit 
wegen des verschwundenen Gcldbriefes mit 6000 
Mark) hat sich bereits aufgeklärt. Es soll sich 
lediglich nm ein Mißverständniß handeln.

Jnowrazlaw. 27. Oktober. (Ein bedauerlicher 
Unglücksfall) ereignete sich Donnerstag Mittag in 
der Pctzold'schen Maschinenfabrik. Einem bei der 
Eisengießerei beschäftigten Arbeiter spritzte, an­
scheinend durch sein eigenes Verschulden, glühende 
Elfenmasse in ein Ange. Natürlich büßte er es 
sofort ein.
^  Drvmberg. 28. Oktober. (Verpachtung des 
schützenhanses.) I n  der gestrigen Vorstands- 
ntzilng der Schiitzengilde ist das hiesige Schützen­

der königlichen Eisenbahndirektion in Danzig. der 
bethciligten Jnspektionsvorstände nnd der bau- 
leitenden Beamten mittels Sonderznges statt­
gefunden. Hierbei winde festgestellt, daß der Be­
trieb anf dieser Strecke am 1. November d. J s .  im 
vollen Umfange ausgenommen werden kann.

Füsilier-Regiments Nr. 34, 
 ̂ Krüger, zn dem jährlichen Pacht- 

von 6000 Mk. anf 5 Jahre verpachtet

^"^-Etablissemnit an die bisherigen Verwalter 

preise'^
Die bisherigen Pachter. Gebr. Geling.

November g„s dem Pacht- 
verhaltniß aus und am 2. November sindet dann 
die Nebergabe an die neuen Pächter statt.

Drvmberg, 30. Oktober. (Der Bnndestag des 
Provinzialsängerbnndes) hat beschlossen, das 
nächste Sängerfest im Ju li  n. J s .  in Schneide- 
mühl abzuhalten. Es soll ein Bnndesbanner be­
schafft nnd nnter den Biindesvereinen eine Samm­
lung für das Nationaldenkmal in Leipzig veran­
staltet werden.

Lanenbnrg. 28. Oktober. (Nenbanstrecke Lauen» 
Ah^Lkba.^ Zinn Zwecke der betriebstechnischen

LoklUnachrichten.
Thor», 31. Oktober 1899.

— (P e rso n a lie n .)  Herr Gerichtsassessor 
Pankan in Thor» ist als Amtsrichter ansdas Amts 
gericht in Konitz versetzt.

— ( D i e  G r a n d e n z e r  H a n d e l s ­
k a m m e r )  hat beim Bczirkseisenbahnrathe die 
Einlegn»» eines Tagcsschnellznges anf der Strecke 
Jnsterbnrg-Jablonowo-Grandenz-Bromberg-Ber­
lin nnd zurück beantragt nnd beabsichtigt, in der­
selben Angelegenheit in Gemeinschaft mit anderen 
west- nnd ostprenßischen Interessenten eine Pe­
tition an die zuständigen Ministerien und an das 
Hans der Abgeordneten zn richten.

— (Deut sche Ko l o n i a l - Ge s e l l s c h a f t . )  
Wie wir erfahren, wird sich der Ansschnß Ver­
deutschen Kolonialgesellschaft in seiner nächsten 
Sitzung, am Donnerstag den 2. November d. Js ., 
mit einem Antrage beschäftigen, welcher dahin- 
zielt, die Flottenkommission der Gesellschaft, wie 
sie vom Jn li 1897 bis März 1898 bestanden hat. 
wieder ms Leben treten zn lassen, nm für die in 
der „Norddeutschen AllgemeinenZeitnng" vom 29. 
Oktober d. J s .  angekündigten nencn Flottenpläne 
^V erbündeten Regierungen auf möglichst nach 
druckliche Weise zn werben.

— (T h e a te r .)  Bei der gestrigen Aufführung 
des Volksstückes „Der Pfarrer von Kirchfeld" von 
Anzengrnber gab Herr Erich Wedel in der Titel­
rolle eine recht anerkennenswerthe Leistung. Er 
brachte die seelischen Kämpfe des Pfarrers gut znm 
Ausdruck nnd zeichnete sich auch durch schone 
Sprache ans. Herr Werner als Wnrzelsepp ver­
dient wieder alles Lob. ebenso Fran Direktor 
Röntsch als Anna Birkmaier. Der Besuch der 
Vorstellung war nur ein mäßiger. Wegen des 
schwächeren Besuchs fällt die Zwischenaktsmusik 
jetzt fort. — I n  Vorbereitung ist „Zaza" mit Fran 
Direktor Röntsch in der Titelrolle. Für Mittwoch 
ist eine Novität, das Drama „Die heilige Fran", 
angesetzt.

— (An d a s  S t a d t f e r n s p r e c h n e t z )  ist 
nnter Nr. 173 das Bangeschäft von A. Teufel an­
geschlossen.

— ( Zwa n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Bei der heuti­
gen Versteigerung des anf den Namen des Fleischer­
meisters Jakob Kielbasinski eingetragenen Grund­
stücks, Neue Cnlmer-Vorstadt, Knrzestraße 8, gab 
der Steinsetzer Johann Wolfs aus Thorn mit 
16000 Mk. das Mcistgebot ab.

— ( Ge f u n d e n )  eine Brosche anf dem alt­
städtischen M arkt; eine Stanbtnchtasche auf dem 
altstädischen M arkt; dieVersichernngspolicenl) der 
Fran Anna tzett geb. Beher, 2) des Robert Hett 
nnd 3) des Emil Hett in der Breitestraße. Näheres 
im Polizeisekretariat.

— ( B o n  d e r  Weichsel . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrüg gestern 1,10 Meter 
iiber O. Windrichtung W. Angekommen ist gestern der 
Kapitän Schröder. Dampfer „Bromberg" mit 1700 
Ztr. div. Gütern von Bromberg. sowie die Schiffer 
A. Ristau, Galler mit 9000, G. Fritz. Galler mit 
12000.H. Janz.Galler m itll 000,Ztr.,sämmtlich mit 
Ziegeln von Antoniewo, F. Hellwig, Galler mit 
3600 Bunden Weiden von Schillno; abgefahren ist 
der Kapitän Lipinski, Dampfer „Alice" mit 1600 
Ztr. Rohzucker, 8 Faß Spiritus. 350 Ztr. Honig­
kuchen. 600 Ztr. Mehl nnd 200 Ztr. Oel nach 
Danzig. sowie die Schiffer A. Miricki. Kahn mit 
4800 Ztr., F. Miricki, Kahn mit 5600 Ztr., August 
Hinze. Kahn mit 3200 Ztr., A. Sanda». Kahir 
mit 2000 Ztr., sämmtlich mit Rohzucker nach 
Danzig. H. Brchmer. Kahn mit 2400 Ztr. Gerste 
nach Berlin. — Der Wasserstand der Weichsel bei 
Thorn betrng heute 1,03 M tr. über 0. Windrich­
tung W. Abgefahren ist der Kapitän Schröder. 
Dampfer „Bromberg" mit 2000 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig. sowie die Schiffer E. Knleh, Kahn mit 
4000 Ztr.» I .  Wefsalowski. Kahn mit 4000 Ztr., 
beide mit Rohzucker von Leonow nach Danzig, 
R. Krnpp. Kahn mit 2600 Ztr., A. Mnrawski. 
Kahn mit 4000 Ztr., Wittwe Sandan, Kahn mit 
2400 Ztr.. I .  Fabians«, Kahn mit 3000 Ztr., 
R. Netz, Kahn mit 2400 Ztr., sämmtlich mit Roh­
zucker nach Danzig, A. Okonkowski, Kahn mit 2000 
Ztr. Roggen nach Danzig. Steinberg mit lO Traften 
Maiierlatten und Schwellen ans Rußland nach 
Ichuiltz <4) nnd nach Danzig (6). Lewin mit 11 
Trusten Manerlatten nnd Schwellen ans Rußland 
nach Danzig, Albertstadt mit 3 Tratten Maner» 
latten nnd Schwellen ans Rußland nach Schnlitz.

Mannigfaltiges.
( D a s  g r o ß e  Los), das anf Nr. 140 325 

nach Koblenz in die Kollekte des Rittmeisters a. D. 
Wander gefallen ist. war ein Freilos und wurde 
von einer ganzen Anzahl von zinn Theil sehr be­
dürftigen Personen gespielt. I n  den Gewinn 
theilen sich die Wittwe eines M ö b eltran sp o rte s
ein Gcldbriefträger. die ;e ,28 000 Mk. «hatten, 
zwei jilnge Kaufleute, die ie 14000 Mk. bekommen, 
eine ältere alleinstehende Dame, anf die em 
Viertel des Gesmnmtbetrlmes entfällt. nnd ver­
schiedene kleine Leute, die ihren Antheil recht gut 
gebrauchen können.

(Hi nr i chtung. )  Der wegen Mordes znm 
Tode vernrtheilte Veramann PeterFritschewnrde 
m Nenwled dnrch Scharfrichter Reindel ent­
hauptet.

( D a s  n n f e l i a e  S p i e l )  war auch die Ur­
sache zn der Berzweiflnnasthat des jnnaen Re­
ferendars ln Trier, dessen Selbstmord durch Er­
härten kurz aemeldet ist. Er war durch Spiel irr 
grosse Geldrroth gerathen nnd schuldete seinen 
Spielgenossen große Summen. Einer von diesen 
drängte ihn znr Zahlung. Da verwandte er das 
Geld. das ihm ein Bekannter znr Zahlung eines 
Fahrrads anvertraut, znr Befriedigung seines 
drängenden Spielglärrbigers. Eine gefälschte 
Qrrittnrrg händigte er seinem Auftraggeber aus. 
wonach er das Geld für das Fahrrad bezahlt 
hatte. Die Fälschung kam jedoch bald heraus 
nnd der Referendar wurde am Donnerstag in 
Nntersttchnngshaft genommen. I n  der Nacht er­
hängte er sich nun an seiner Halsbinde. Der 
Selbstmörder ist aus S t. Johann-Saarbrücken.

( Ei n  g r o ß e r  S k a n d a l p r o z e ß )  steht, 
wie verlautet, in München bevor. Es handelt sich 
nm Verbrechen wider das keimende Leben. Bor 
einigen Tagen hat bereits die Verhaftung eines 
Kommerzienraths nnd eines Bnchdrnckereibesikers 
stattgefunden.

,LL>L.» «'L"»L L

Gastwirthin Vühler in den Keller hinabsteigen, 
nm neuen Wein heraufzuholen. Das Licht ging 
plötzlich ans, nnd nachdem die Fran noch einen 
Hilferuf ansgestoßen hatte, sank sie, von den 
Gährnngsgasen betäubt, zn Boden. Der 
Schutzmann Mittmann hörte das Hilferufen und 
stieg unverzüglich in den Keller hinab; er kam 
aber auch nicht mehr znm Vorschein. Aehnlich 
erging es noch vier anderen Männern, die den 
Verunglückten zn Hilfe eilen wollten. Nachdem 
die Luft im Keller gereinigt war. wurden nach 
einiger Zeit die Verunglückten herausgeschafft. Den 
Aerzten gelang es dann, die Wirthin und die vier 
zuletzt in den Keller hinabgestiegenen Männer ins 
Leben zurückzurufen, während bei dem Schutzmann, 
der ungefähr ein Stunde im Keller gelegen hatte, 
alle Wiederbelebungsversuche erfolglos waren.

(Ei n a b b a n f ä h i g e s  S a l z l a g e r )  voll 
großer Mächtigkeit wurde vor einiger Zeit bei 
Sperenberg im Kreise Teltow entdeckt. Wie die 
bis jetztvorgenommenen Bohrungen bis 600 Meter- 
Tiefe ergeben haben, dürfte der Abbau sehr 
lohnend sein.

( Ni e d e r g e b r a n n t )  sind in der Gemeinde 
Pnla im Zolaer Komitat 150 Häuser. 10 Menschen 
fanden den Flammentod.

(Abs t urz i n  den Bergen. )  Der Stndent 
der Medizin Neinstadler ans Ulten in Tirol stürzte 
Freitag Abend auf dem Marsche von Schloß Am­
bras nach Innsbruck 40 Meter tief in einen vom 
Waldwege wenig entfernten, senkrecht abfallenden 
Steinbruch. Die Leiche wurde Sonnabend Vor­
mittag gefunden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Die erste öffentliche Aufführung von W a g n e r s  

„ T r i s t a n  n n d I s o l d e "  i n P a r i s  am Sonn­
abend war seitens des Publikums eine äußerst 
enthusiastische. Die Oper wurde ohne jede Striche 
gegeben.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 31. Oktober. I n  der heutigen Vor- 

mittagsziehnng der preußischen Klaffenlotterie 
fielen ein Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 201444, 
ein Gewinn von 10000 Mk. anf Nr. 74924, Ge­
winne Von 5000 Mk. auf die Nrn. 148758, 170419, 
224234.

Berlin, 31. Oktober. Die B lätter bezeichne» 
die Anschauung für unzutreffend, als wolle die 
Postverwaltung den Nachtdienst im Fernsprech­
verkehr von der Uebernahme der Betriebskosten 
durch die Stadtverwaltungen abhängig machen. 
Nur in mittleren nnd kleinen Orten, wo das all­
gemeine Bedürfniß nicht vorhanden ist. sollen die 
Interessenten die Garantie für die Deckung der 
Nachtdienstkosten beschaffen.

Budapest. 30. Oktober. Weil Reservisten, die 
bei einer Kontrollversammlung ihre Meldung 
gegen die Instruktion in ungarischer Sprache vor­
gebracht hatten, bestraft worden sind, veranstalteten 
heute große Scharen von Studenten eine Demon­
stration vor dem liberalen Klub. Als jedoch be­
rittene Polizei einschritt, zerstreuten sich die S tu ­
denten. Die Kundgebung dauerte kaum eine halbe 
Stunde.

Paris, 30. Oktober. Staatsgerichshof. Die An- 
klagekammer hat mit Bezug anf Georges ThiSbaut 
und Guixanpages Einstellung des Verfahrens be 
schloffen.

Paris. 30. Oktober. Die Untersuchnngs-Kom 
Mission des Staatsgerichtshofes entschied dahin, 
daß Döronlsde. da er von der Anklage des Atten­
tats gegen die Sicherheit des Staates von den 
Geschworenen freigesprochen sei. nur. ebenso wie 
Barillier, Balliere und Guerin. wegen Komplotts 
verfolgt werden solle. Bezüglich der übrigen An­
geklagten setzt die Kommission die Prüfung fort.

Madrid. 30. Oktober. Die Depntirtenkammer 
ist heute eröffnet worden und hat die Wahl der 
Bureaus vorgenommen.

Sofia. 30. Oktober. Die Sobranje wählte den 
Kandidaten der Regiernng Bacaloff znm Präsi­
denten.

London, 30. Oktober, abends. General 
White meldet aus Ladysmith: Heute fand 
ein Treffen mit Bnrentrnppen statt, welche, 
wie man annimmt, die Streitm acht Jouberts 
bildeten. Nach mehrstündigem Gefecht wurden 
die Buren zurückgeworfen. Die englischen 
Verluste betragen etwa 100 M ann, die feind­
lichen Verluste sind viel beträchtlicher (?). 
Der Feind tr i t t  in größerer S tärke auf, als 
b ish er; auch w ar seine Artillerie besser, als 
sonst.

London, 30. Oktober, abends. Wie 
„Daily M ail"  aus Kapstadt von gestern 
meldet, ist der Dampfer „Drumond Castle" 
mit General Böller an Bord, am M ontag 
Abend in der Tafelbai eingetroffen. Böller 
beabsichtigt, Dienstag V orm ittag an Land zn 
gehen.

London. 30. Oktober. Dem „Berl. Lokalanz." 
wird von hier depcschirt: Die Veröffentlichung 
der kaiserlichen Botschaft im Regimentsbefehl des 
1. Dragoons-Regiments erregte dre lebliafteste 
Freude beim ganzen Regiment. Die Blatter 
drücke» ihre hohe Befriedigung darüber ans, da 
sie das Wohlwollen des Monarchen fnr England

Zugegebene Antwort des Kaisers thatsächlich gar

Oktober. Die Nachricht bestätigt 
sich, daß General Bullcr heute Nacht m Kapstadt

o ^ ''L 'L "Z ^ Q k tab er. Der ..Standard" ^  
über die gestrige Schlacht bei Ladyslnith folge 
des mit: Der rechte Flügel vertrieb die B> reu 
ans ihrer Stellung, doch war es mwt^ n vgl ch. 
den Erfolg weiter auszunutzen, da.dem r?eind eme 
hinter ihm liegende Hügelkette crne vvch>,gliche

ncwah'rte Truppen znr Unterstützung absandte. 
Darauf zögen sich die Buren zurück. Sechs Kanonen

^"Honficnr^"^'Oktober. Bei einer Dynamit- 
cxplosion in der Patronenfabrlk von Ablon wurden

° D as kanadisch.
Truppenkontingent ist gestern m it großer 
Begeisterung nach Südafrika abgegangen.

Kapstadt, 31. Oktober. Einer Meldung 
des „Reuter'schen B ureaus" zufolge werfen 
die Buren rings nm Kimberley Befestigungen 
anf.

200V Engländer gefangen.
L o n d o n ,  3 1 . Oktober. General White 

meldete dem Kriegsministerinm ans Ladysmith 
vom 3 0 .  d. M ts .: Eine von mir ausgesandte 
Kolonne, bestehend aus den irischen Füsilieren, 
mehreren Bataillonen Infanterie und Gebirgs- 
batterien, die znr Deckung des linken Flügels 
auf den Hügeln Stellung nehmen sollte, muhte 
kapituliren. Die Hon den Buren gefangen ge­
nommene Kolonne bestand aus 4 2  Offizieren 
und 2 0 0 0  Mann. General White fügte hinzu: 
„Ich bin allein verantwortlich. Die Stellung ist 
unhaltbar."

Vernntwortlitb kür den Inhalt: Hernr. Wartmann in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 <>/<) . .
Preußische Konsols 3'/, "/o .
Preußische Konsols 3V. °/«, .
Deutsche Neichsauleihe 3<>/<, .
Deutsche Neichsauleihe 3'/, °/o 
Westpr. Pfaudbr. 30/0 neu!, ll. 
Westpr.Pfandbr.3V.o/o „ .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/<, .

Polnische Pfandbriefe 4'/>/ö 
Tiirk. 1°/. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/°. . .
Rttmän. Rente v. 1894 4°/° .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpcner Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorncr Stadtanleihe 3V, Vo 

Weizen:LokoinNewporkDezb.
S p ir i tu s :  70er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 6 PCt.. Lombardziusfuß 7 PLt. 
Vrivat-Diskont5'/,pCt..Londoner Diskont 5 PCt.

B e r l i « .3 1 .Oktober. (Spiritttsbericht.) 70er 
45.90. Umsatz 5000 Liter.

K ö n i g s b  erg.  31. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Znsuhr 31 inländische, 152 russische Waggons.

31.Oktb.I30.Oktb.

216-65 216-50
215-80 215-80
169-45 169-50
89-40 89-25
98-00 97-80
98-10 97-70
89-50 89-40
98-25 98-10
86-40 86-10
94—40 94-50
94-80 94-80

100-90 100-90
98-30 98-40
25-75 25-50
92-90 —
84-00 84-75

191-76 191-10
200-50 199-75
125-80 125-80

75°H 75V»

45-90 45-90

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 31. Oktober.

B e n e n n  n n g

50 Kilo

3 Kilo 
1 Kilo

50'

Schock 

1 Kilo

20
30
60

20
60
60

80

20
80
90

W e iz e n ...........................
Roggen . . . . . . .
Gerste
Hafer . . . . . . . .
Stroh (Nicht-). . . . .
Heu
Erbsen . . . . . . .
Kartoffeln . . . . .  c
Weizenmehl. . . . . .
Noggenmehl . . . . .
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule 
Banchfleisch. . . . . .
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck. . .
Schmalz . . . . . . .
Hammelfleisch. . . . .
Butter 
Eier
Krebse. . . . . . . .
Aale . . . . . . . .
Breffen . .......................
Schleie . . . . . . .
Hecht e. . . . . . . .
Karauschen . . . . . .
Barsche . . . . . . .
Z a n d e r .................. ....  .
Karpfen . . . . . . .
Barb inen...........................
W eißfische.......................
M ilch................................
Prtrolenm . » » . » «
S p ir i tu s ...........................

„ (dcnat.). . . .  ..
Der Markt war mit allem reichlich beschickt. 

Es kosteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro
Mandel. Blumenkohl 10—40 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 5-10  Pfg. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
10 Pfg. pro Kopf. Rothkohl 8 -1 5  Pfg. pro Kopf, 
S alat — Pfennig Pro — Köpfchen. Spinat 10 
Pfg. pro Pfd . Petersilie 5 Pf. pro Pack. Schnitt­
lauch 5 Pfg. Pro Bündch.. Zwiebeln 20 Pfg. pro 
Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo. Sellerie 5—10 
Pfennig Pro Knolle. Rettig 10 Pfennig pro 3 Stck.. 
Meerrcttig 20—35 Pfg. pro Stange, Radieschen 
10 Pfg. pro 3 Bündch., Aepfel 10-25 Pfg. pro 
Pfund. Birnen 15-30 Pfg. pro Pfd.. Pflaumen 
— Pfennig pro Pfd., Wallnnsse 20—30 Pfg. pro 
Pfd., Pilze 5 Pfg. Pro Näpfchen, Gänse 3.50—7.00 
Mk. pro Stück. Enten 2,80—4.50 Mk. pro Paar- 
Hühner, alte 1,20—1,70 Mk. pro Stück, Hühner, 
junge 1,00—1,60 Mk. pro P aar, Rebhühner — 
Pfg. Pro Stück. Tauben 60-70 Pfg. pro P aar. 
Hasen 3.00-3,50 Mk. pro Stück, Pnten 3.50—5.00 
Mk. Pro Stück.

lOOKilo

1 Liter

nicdr.IhöcM 
P r e i s .  >

20'
10
40>

50

Die Jury  der vom 16. September bis 23. Ok­
tober d. J s .  stattfindenden, unter dem hohen Pro-

der Gesellschaft vom Blauen Kreuz sür bürgerliche 
Kochkunst m Wren erkannte der The Continental 
Bodega Company für ihre vorzüglichen spanischen 
nnd Portuglesischen Weine die höchste Anszeich- 
nnng. das Ehrendiplom und Medaille mit Gold- 
palme. zu!

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
Niederlassungen in 17 deutschen nnd in 7 ausländischen 
Städten; in Amerika und Australien wird sie ver­
treten durch Dds Lraästrsst 6omxav^. Tarif postsrci 
dnrch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W.«

Charlotten strafte 23.



Verspätet.

Leute Vormittag 11 Uhr starb sanft »ach langem, 
schweren Leiden mein innigst geliebter Mann. unser guter 
Vater, Bruder und Schwager, der Königliche Gefängniß- 
Inspektor

Dieses zeigt schmerzerfiillt au 
T h o r n  den 29. Oktober 1899

im Ramtl der Hivtelbllebmil
geb Lrümsnn-

Die Beerdigung findet M ittwoch den 1. November, 
nachmittags 3 Uhr von, Tranerhause. Klosterstraße 20, 
aus statt.

Nach Gottes unerforschlichem Rathschlnsse ist meine 
liebe, unvergeßliche Gattin, unsere gute M utter, Schwieger­
tochter und Schwester

S l v g ,
geb

plötzlich gestern abends 8 Uhr im A lte r von 52 Jahren 
sanft im Herrn entschlafen.

Tiefbetrübt zeige ich dies an m it der B itte  um 
stille Theilnahme an meinem unersetzliche» Verluste.

T h o r n  den 31. Oktober 1699.
L , .  S L s § .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 2. November 
voin Trauerhanse. Mellienstraße 96. aus auf dem alt- 
stadtischen Kirchhofe um 4 Uhr nachmittags statt.

B I lM t  WmtMtMg.
Am Freitag den 3. November d .J .  

finden von 10 Uhr vorm ittags bis 2 
Uhr nachmittags aus dem östlichen 
Theil der B a z a rk ä m p e  V e rsuchs-
sprcngungenmitstarkenLadmrgen
statt. Das Betreten der Bazarkampe, 
östlich der Eisenbahnbrncke, ist wegen 
der damit verbundenen Lebensgefahr 
verboten.

Thorn den 30. Oktober 1899.
Die Polizei-Verwaltung.

z« Am« U  Kiligs!
^ I» .  der Strafsache gegen die. 
Arbelterfrau A n a st a s i a 
M a r c h l i k  geb. Chojimcki in 
Mocker, geboren am 7. August 
1868, katholisch, wegen Beleidi­
gung hat das Königliche Schöffen­
gericht i» Thor» in der Sitzung 
vom 3V. September 1899, an 
welcher theilgenommeu haben: . 

Amtsrichter Dr. P a s z o k t a ,  
als Vorsitzender, 

Landwirth M o e w e s ,
Besther R a g u s e ,

als Schöffe», 
Am tsanwalt v. Z a m b r z h c k i .  

als Beamter der Staatsanwalt­
schaft,

Sekretär S c h u l z .
als Gerichtsschreiber, 

für Recht erkannt:
Die Angeklagte ist der Be­

leidigung schuldig nnd Wird 
unter Belastung m it den Kosten 
des Verfahrens zu 12 — zwölf 
-  M ark Geldstrafe, im  Un­
vermögensfalle zu 4 Tagen 
Gefängniß vernrtheilt.

Der Beleidigten. Eigen­
thümerwittwe M a r i e  Kukuk 
in Mocker, w ird die Befugniß 
zugesprochen, die Venrrtheilnng 
der Angeklagten 4 Wochen nach 
Zustellung des Urtheilstenors 
einmal auf Kosten derselben in 
der „Thorner Presse" zu ver­
öffentlichen.

gez. D r. P  a s z o t  t  a.
Die Richtigkeit der Abschrift 

w ird beglaubigt »nd die Rechts­
kraft des Urtheils bescheinigt. 

Thor» den 9. Oktober 1899.
S  ch u l z . Sekretär.

Gerichtsschreiber 
des Königl. Amtsgerichts, Abth. 3.

A s  F it»  W m ilch
von heute ab 1 2  P f . ,

L - B i t t t e r  ^
pro Pfund 1 ,2 0  M k .

L I .  M v l s r ' «  X r» « llrU .

fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.s»

GOGOOOGOGOVOGGGGGGSO«
«  Hierdurch die ergebene An- < 
O  zeige, daß ich im Pastor'scheu ' 
K  Hänse, M e llie n s tr .  5 3 ,  eine

»Mslh-, 8li»zWt- Ni 
r  Bni»>-Asililt
H errichtet habe.

ß kÜ8S liebsri. S
«O S S S S V S G H S O G O G G O G G G O

Nachstehende

Neffeiitliche NHor-emg.
Herbst - Kontrol - Versammlungen im  Kreise ThornD ie diesjährigen 

finden statt:
I n  Podgorz 
„  Ottlotschin 
„  Steinau 
„  Culmsee

Culmsee

B irg lau
Pensau
Thorn

Thorn

Thorn /

Thorn

am 8. November 9 Uhr vormittags, 
am 8. November 1 Uhr nachmittags. ^  ^  ^  
am 9. November 8 Uhr vorm ittags, (Gastwirth Uardartli.) 

x am 9. November 12»o Uhr nachmittags fü r die Land- 
f  Z bevölkerung.
t  ^  am 10. November 8 Uhr vormittags fü r die Stadt- 
) >: bevölkerung.

am 15. November 10 Uhr vormittags, 
am 16. November 9 ^  Uhr vormittags, 

am 16. November 3 Uhr nachm. fü r die Landbevölkerung 
^  m it den Anfangsbuchstaben ^  bis X.

am 17. November 9 Uhr vorm. für die Landbevölkerung 
m it den Anfangsbuchstaben I.  bis 2.

A . am 17. November 3 Uhr nachm. fü r die Stadtbevölkerung 
.8 L  m it den Anfangsbuchstaben bis X.

am 18. November 9 Uhr vorm. fü r die Stadtbevölkerung 
A rZ  m it den Anfangsbuchstaben 1. bis 2.

Leibitsch am 18. November 3 Uhr nachmittags.
Zu  diesen Kontrol-Versammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitäts - Offiziere und oberen M ilitärbeamten -e r 

Reserve. Denselben w ird eine schriftliche Aufforderung zu den 
Kontrol-Versammlungen nicht zugehen.

Anzug der Offiziere ist der kleine Dienstanzug (Mütze).
2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der T ruppente ile  beurlaubten Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstfähig anerkannten 

Mannschaften, soweit sie der Reserve angehören.
6. Die im  Satire 1887 in  der Zeit vom 1. A p n l bis 30. September 

eingetretenen Wehrleute, soweit sie nicht m it Nachdienen bestraft 
sind, behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus 
bleiben, werden m it Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen m it sich bringt, ins­
besondere Schiffer, Flößer rc., sind verpflichtet, wenn sie den Kontrol-Ver­
sammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. J s . dem 
betreffenden Hauptmelde - Am t oder Melde - A m t des Bezirks - Kommandos 
ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks - Kommando auf 
diese Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre M ilitä rpap iere, auch 
alle etwa in  ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu­
bringen.

Befreiungen von den Kontrol-Versammlungen können nur durch das 
Bezirks-Kommando durch Vermittelung des Hanptmeldeamts oder 
Meldeamts ertheilt werben. Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein.

I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte 
Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der Bei­
wohnung der Kontrol-Versammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt­
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer so unvorhergesehen von der 
Theilnahme an der Kontrol-Versammlung abgehalten w ird, daß ein Be- 
freinngsgesuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß spätestens 
bei Beginn der Kontrol-Versam m lung eine Bescheinigung der O rts- oder 
Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 
Später eingereichte Atteste können in  der Regel als genügende Entschuldigung 
nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreinngsgesuch bis zur 
Kontrol-Versammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der 
Kontrol-Versammlung zu erscheinen. Es w ird daher im  eigenen Interesse 
darauf hingewiesen, etwaige nothwendige Befreinngsgesuche möglichst 
früh zur Vorlage zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig und w ird bestraft, fa lls der Betreffende hierzu 
nicht die Genehmigung des Hanptmeldeamts oder Meldeamts 
vorher erhalten hat.

Es w ird im  übrigen auf genaue Befolgung aller in  dem M M tärpaß 
vorgerückten Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 16. Oktober 1899.
Königliches Bezirks-Kommando.

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. > ^
Thorn den 19. Öktober 1899.

Der Magistrat.
HA-'?

M

8!se»iuulÄw§ H l '

M G S

, - - S > d S L

Oeffeutliche
Zwangsversteigerung.
Wag, 3. Mmier cr.

vorm. IN Nhr
werde ich vor der Pfaudkammer des 
Königlichen Landgerichts hierselbst

tiiikll eistliltil U W kiik
öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung im WegederZwangs­
vollstreckung versteigern.

Thorn den 31. Oktober 1699.
8 s? to > r, Gerichtsvollzieher.

Mine 8tttretW
in einem Konsnmartikel beabsichtige 
einem bei der Kaufmannschaft und 
den Gastwirthen in  Thorn und Um­
gegend gut eingeführten Agenten zu 
übertragen. Bewerbungen erbitte niiter 
* X . an die G  eschäftsstelle d. Ztg.

l  Z  V r L s v r  A , N L , m . !
kiimeliie iivii, L inien, iVvllbleeti, k lM » ,

ö . M 8S8. M M s S .  S M M i t . lS .
Tabellen und Offerten stehen zu Diensten.

Rests,rtiktes R c h e n lM .
Lokomobil- und Kcsselröhre». Bohr- nnd Brnnnenrohr, 

Heizröhren, Heizkörper, Werkzeuge, Jeldschmiedcn, 
gußeiserne, schmiedeeiserne, verzinkte und Blei-Rohre», 

F ittings-, Gas -  nnd W a s s e r l e i t u n g s a r t , k e l ,  
Reservoirs, Hofpumpen, Jlügelpnmpen, Wandpnmpe», 

Ltüchenausgnffe, Krähne.

itilklt Lamen unil alle Wtztheile.
Telearamme: «r- kttosss. — Fernsprecher 118.

Möbl.Z.sof.z.verm.Tnchmacherstr.10,pt. I Kl. Wohnung z. v. Marienstr. 7 ,1.

Todesfalles wegensind einigeGrund- 
stücke, Kl.-Mocker, nahe der Stadt, 
darunter ein gutes Gartengrund­
stück, welches vorzüglich zur Gärtnerei 
geeignet, sowie eine gutgehende Schank- 
wirthschaft Thorn, Cnlmer Vorstadt, 
Konduktstraße, zu verkaufen. Zu  er- 
fragen Kl.-Mocker, Bornstraße 14.

Das dem Bühnenmeister 
X irs lo , Guttau ge­

hörige Grundstück ist v e r k a u f t ,  
und w ird der auf Montag den 6. 
November angesetzte Termin a u f ­
gehoben^___________ Lugs.

Alte BrHellk.
Meine Bäckerei ist per 1. Januar 

1900 zu verpachten.
L o K x a l L ,

___________  Bäckermeister.

MiMtk Uvilkleidtr lllld. . . . .  ^

zu v e r k a u f e n  
Friedrichstr. 2 ,  Part., westlich.

Die Aellteckrektm
su ch t zur leihweise» Beuutzung 
in „ Z a z a "  einen e l e g a n t e n

M Ä U S N .
Anerbieten unter „W agen" erbitte 
Bachestraße 13.

Llar-a köntbek.
Ein gut erhaltenes

U L a n in o
zu kaufen gesucht. Ang. u. S. 17 an 
die Geschäftsstelle d. Ztg.

!8 lie N '
als Bote oder Hoteldiener. Ver- 
heirathet, 28Jahre alt,zweier Sprachen 
mächtig. Ang. unter 8 . W. Post- 
lagernd Thorn.

ZAkiimnn »cscht,
welche auf die ständige und un­
entgeltliche Empfehlung durch ein 
erstes TnchversandtgeschäftWerth 
legen. Angebot unter A . » .  6 7 S  an 
die Geschäftsstelle der Ostdeutschen 
Rundschau zn Bromberg._____

Eine Äufwiirterm
verlangt Elisabethstr. 3.
FKine ordentliche, saubere Aufwarte- 
^  krau aesuck t .  Wo, sagt diefrau gesucht. 
Geschäftsstelle d. Z tg.

M H I8  K o ß tiM -  
fßNIIIlIgsS,

sowie

m it vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vMbroMj'ttdo ölledäraeUrsl,
Katharine». u. flriedrichstr.-Ecke.
E in  neu ausgebauter

L i L Ä S I I ,
m it auch ohne Wohnung, von sofort 
oder später zu vermiethen.

Cnlmer strafte 15.
in möblirres Zimmer zu vermiethen.

Schuhmacher strafte 13, 1 T .

M ! m - » . U ig ii l jn r lr . - c c j,«
sind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall b ill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

von 6 Zimmern von s o f o r t  z,l 
vermiethen in rmserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12^

Wohnungen
von je 6 und s  Zimmern und Zu- 
behör per 1. A p r il vermiethet

L .  S ts p k s n .

II. Etage Seglerstr. 5 v. Herrn Hanptm. 
gomoeaocalci bewohnt,ist vom 1. A p ril 
zu vermiethen. o s u b s n .

HkklilhasiUt U m »
Breitestraße 37, 3 T r., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, ist 
von sofort od. vom 1. Jan . ab zu verm.

O. 8 .  v io w Z o k  L  8 o k n .
ie bisher von Herrn Freiherr» 

v. stevum innegehabte Wohnung, 
Brombergerstraße 68/70 parterre, 

4 Zimmer m it allem Zubehör, Pferde­
stall rc., ist von sofort oder vom 
I.  Januar zu vermiethen.

6 .  8 .  M o l r ie k  L  8 o l ln .

Wohinmg,
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu­
behör m it Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zn vermiethen.

Cnlmer Chaussee 49 .
(M v h n u u g  von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Seglerstraße l3 .

M r  z« Wcrkfttt,
auch zn anderen Zwecken geeignet, zu 
vermiethen. 8 k s !s k > ,

Neustädtis cher M arkt

Hll«ij«erker-Aekei».
Sonnabend den 4. November er.

im Schützeuhause
1.Wi»terverg»ügr»

bestehend aus

kmnt. Alkiin, Ä«z.
Anfang präzise 8 Uhr. 

M itg lie d e r und deren A n­
gehörige haben freien Z u ­
t r i t t ,  Gäste, welche durch 
M itg lie d e r eingeführt werden, 
zahlen 50 P fennig Entree.

Es ladet hierzu ergebenst ein
V « r 8 t » i » U .

Keil« i»ll Z. M m bn
abends 7 Uhr:

Justr. HZ in I .
Liktrrill-Thekter.

(Direktion O. N ö n ts o k .)
Mittwoch den l .  November er.

H o v itS » ! « o v i tS «

ll'lö heillss ftZll.
Drama in 3 Akten von ttugo llru8ka.

SGltztiiljsÄ.
Mittwoch, 1. November er.

abends:
KroZ8k8

vorm .
Von 9 Uhr ab:

W ellfle isch .
Heute, Dienstag, den 31. er.:

l» b llichrdsÄ-
Es ladet zu zahlreichem Besuch ein

W ilh e lm  !<L8U8LkI<S.

Gimveihttugs-Vall
im

Gästhause zu Kaszczorrek
bei Tborn am

Sonntag den 5. Novbr. 1899.
Ansang nachm. 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
w v s o lo u rs k i ,  Gastwirth.

W r i r e v a m e a
in  und außer dem Hause

Killt kiiülitz 8e!i!MM8,
F ris e u re ,

2 V
(Nstlisspatkeke),

E ingang von der Kadrrstraß«, 

H a a ra rb e ite n
werden sauber und b illig  ausgeführt.

Haarsärbtil. Kopfmsihrn.

Balkonmohnunsi,
5 Zimmer m it auch ohne Pferdestall, 
sofort ru verm. Brombergerstr. 56. ^

Keller Lazeklikller,
bisher als Malerwerkstatt benutzt, so­
gleich zu vermiethen.

___  Bäckerstr. 9.

L G Z S
zur großen Pferde - Lotterie in  

Baden-Baden, Ziehung vom 
18.— 20.November cr., L 1,10 M k.; 

zur 3. Wohlfahrts - Lotterie zu 
Zwecken der deutschen Schutztruppe, 
Ziehung vom 2 5 .-3 0 . November 
cr., Hauptgewinn 100000 M ark, 
L 3,50 Mk. 

zur Nöthen Krenz-Geld-Lotterie 
zur Errichtung von Heilstätten 
fü r Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember cr., Haupt­
gewinn 100000 Mk., ä 3 ,5 0 M k . 

und zu haben in der
Geschäftsstelle derFlwrnerprrste*.

Täglicher Kalender.

1899.

Novb.

Dezbr.

»anuar

1 . 2 
8 9

15 16 
22 ! 23

8
«

' 4
11
18
25

2
9

16
23
30

Druck und Verlag von C. K o m b r o w S k i  in  Thorir.
Hierzu Beilage.



Beilage za Nr. 257 der „Lhorucr
Mittwoch den 1. November 1899.

Die Zinsen M
und das Darlehen nach dem 

neuen Bürgert. Gesetzbuch.
Von Gerichtsasfesfor vr. jur. Hasse.

-------------- - (Nachdruck verboten.)
Der Zinsfuß und die Zinspflicht erleiden 

vorn nächsten Jahre ab bei uns eine nicht 
geringe Aenderung durch die Einführung des 
B. G.-B. und des neuen Handelsgesetz- 
buches.

Zunächst wollen wir die gesetzliche Zins­
pflicht besprechen, d. h. diejenigen Fälle, in 
denen kraft gesetzlicher Vorschrift Zinsen ge­
zahlt werden müssen, ohne daß Schuldner 
und Gläubiger darüber eine Vereinbarung 
getroffen haben.

I m  heutigen allgemeinen Verkehr ist der 
gesetzliche Zinsfuß 5 °/„ im Handelsverkehr 
6 °/o — jeder Kaufmann kann heute von 
jeder zahlnngsfäumigen -Hausfrau, die bei 
ihm ihre Einkäufe gemacht hat, 6 /» Zinsen 
iü - d - - J . h r  sich
das B. G.-B. 8 246 resp. das H.-G.-B. 8 352 
dahin ab, daß in den Fällen, in denen ge­
setzliche Zinsen zu zahlen sind, nur 4 »/g, im 
Handelsverkehr aber nur bei beiderseitigen 
Handelsgeschäften (d. h. nur Kaufleute unter 
sich) 5 zu zahlen sind. Dagegen darf ein 
Kaufmann von einem zahlungssäumigen 
Nichtkaufniann nur 4 für das Jahr
Zinsen nehmen. Für Zinsen aus Wechseln 
bleibt der Zinssatz 6 "/« auch künftighin.

Ein Hauptfall, in dem jede Schuld ge­
setzlich verzinst werden muß, ist der Verzug 
des Schuldners, das soll heißen, der 
Schuldner hat nach Fälligkeit der
Schuld dieselbe trotz Mahnung nicht bezahlt. 
Dann soll er auch eine vorher zinslose 
Schuld mit 4 während des Verzugs — 
meist vorn Tage der Mahnung an -  ver­
zinsen, 8 288 (Verzugszinsen). Von Zinsen, 
mit deren Zahlung jemand im Rückstände 
ist, brauchen jedoch keine Verzugszinsen ge­
zahlt zu werden. Eine eingeklagte Schuld 
muß vom Tage der Klageerhebung mit 4 
verzinst werden — also auch von einge­
klagten Zinsen sind in diesem Falle Zinsen, 
sogenannte Prozeßziusen, zu zahlen. Weitere 
Fälle, in denen gesetzliche Zinsen gezahlt 
werden müssen, (wir greifen hier nur die 
für unsere Leser wichtigsten heraus) sind: die 
Verzinsung des rückständigen Kaufpreises von 
dem Zeitpunkt, von welchem an die Nutzungen 
des gekauften Gegenstandes dem Käufer ge­
bühren, falls der Kaufpreis nicht gestundet 
ist, 8 452, Verzinsung von Aufwendungen, 
die man auf eine fremde Sache gemacht hat, 
8 256. Ferner muß ein Beanftragter, der 
Geld, welches er dem Auftraggeber herauszu­
geben oder für ihn zu verwenden hat, 
für sich verbraucht, diese Summe von der 
Zelt der Verwendung an mit 4 «/, verzinsen,

Moderne Haartrachten.
Plauderei von C h P r i e n n e .

 ̂ ----------  (Nachdruck verboten.)

Ungefähr zwei Dezennien werden ver­
flossen sein, seit Friedrich Bischer gegen die 
abgeschnittenen Stirnhaare der Damen, die 
sogenannten „Simpelfransen", eiferte. Er 
war es, der zuerst auf die Widersinnigkeit 
hinwies, den edelsten Theil des menschlichen 
Körpers, den „Tempel des Verstands", zu 
verhüllen. Selbstverständlich hatte er mit 
seiner Philippika keinen Erfolg, die Damen 
lachten darüber, wie sie über die Spott­
namen lachten, die der Volkswitz den Haar­
fransen gab. Und mit Recht, denn was der 
berühmte Aesthetiker gegen sie einzuwenden 
hatte, war rein theoretischer Natur. Wenn 
eine Mode kleidsam, nicht gesundheits­
schädlich und billig ist, so ist sie praktisch 
unanfechtbar. Die drei genannten Vorzüge 
aber vermag niemand der hier in Rede 
stehenden abzustreiten.

Was Wischers Zorn und der Spott der 
Menge nicht erreichte, das hat die Sucht des 
weiblichen Geschlechts nach Veränderung zu 
stände gebracht. Die Stirnfransen sind ver­
schwunden bis auf einen kleinen Nest. I n  
absehbarer Zeit, wenn den Frauen die 
Vorderhaare infolge energischen Zurück- 
kämmens derselben so dünn geworden sein 
werden, daß überall die Haut durchschimmert, 
dürften sie wieder znr Herrschaft gelangen. 
Augenblicklich aber erfreut sich die ganze 
Generation, die die Mode mitgemacht, eines 
verblüffend üppigen Wuchses ihres vorderen 
Hauptschmucks, und daher darf sie eine 
Zeit lang verschwenderisch damit umgehen. 
Im  übrigen — man möge sich nicht darüber 
täuschen — ist das Prinzip der unbedeckten

8 668 : ebenso, wenn ein Vormund Mündel­
geld für sich verwendet, 8 1334 u. ^  
Zinspflicht hört auf, wenn der Glmibrger 
mit der Annahme der Schuld m Verzug 
kommt oder der Schuldner die Schuld 
hinterlegt.  ̂ , x.. . .

Durch Vereinbarung kaun 1
beliebigen Zinssatz bestimmen. Das B. O.-B. 
hat, dem geltende» Recht stch anschließend, e,n 
Zinsmaximum nicht bestimmt I n  mancher
Beziehung beschränkt aber das Gesetz mA
die Verträge über Zinsen. Es darf z. B. 
nicht im voraus eine Vereinbarung ge­
troffen werden, daß von den fälligen Zinsen 
wieder so und so viel Zinsen gezahlt werden 
sollen, 8 248. Wir haben hier, wie seither, 
das Verbot des Zinseszins. Selbstverständ­
lich kaun ich meinem Schuldner, der mit der 
Zinszahlung im Rückstände ist, die Zins­
summe als Kapital überlassen unter der 
Verpflichtung, nur davon Zinsen zu zahlen. 
M it anderen Worten: nach der Fälligkeit von 
Zinsen kann man mit dem Schuldner ver­
einbaren, daß von den rückständigen Zinsen 
wieder Zinsen gezahlt werden sollen, nur 
eine solche im voraus getroffene Verein­
barung erklärt das Gesetz für nichtig. 
Sparkassen, Kreditanstalten und Inhaber 
von Bankgeschäften dagegen dürfen im vor­
aus vereinbaren, daß nicht erhobene Zinsen 
von Einlagen als neue verzinsliche Einlagen 
gelten sollen.

Eine weitere Beschränkung der Zinsver­
einbarungen liegt darin, daß bei einem aus- 
bedungenen Zinsatz über 6 "/g pro Jah r der 
Schuldner gemäß 8 247 das Recht hat, nach 
Ablauf von 6 Monaten das Kapital unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs 
Monaten zu kündigen, mithin nach einem 
Jah r vom Empfang des Geldes an zurückzu­
zahlen. Dies Recht kann nicht durch Ver­
trag beschränkt oder ausgeschlossen werden. 
Dies gilt auch für den Geschäftsverkehr unter 
Kaufleuten. Man hat zwar bei der Be­
rathung des Handels-Gesetzbuches mehrfach 
den Vorschlag gemacht, dies Kündigungs­
recht bei handelsgeschäftlichen Schulden eines 
Kaufmanns zu streichen, allein vergeblich.

Sagten wir oben, das B. G.-B. stehe im 
allgemeinen auf dem Standpunkt der Zins- 
freiheit, d. h. es gebe keine Grenze an, bis 
zu welcher Zinsen vertragsmäßig nur festge­
setzt werden dürften, so ist nicht unerwähnt 
zu lassen, daß wucherische Zinsen rechtswirk- 
sam nicht vereinbart werden können. Es 
kommt bei Wuchergeschäften nicht gerade 
auf die Höhe der Zinsen an — ein Unter­
nehmer kann Kapital zu einem industriellen 
Unternehmen, das er plant, leihen gegen 
Verpflichtung, 20—30 °/y Zinsen dafür zu 
zahlen, das wäre vollkommen giltig — die 
Zinsen dürfen nur nicht im „auffälligen Mißver­
hältniß zu der Leistung stehen" und der

Stirn keineswegs durchgeführt. Sie wird, 
namentlich bei festlicheren Gelegenheiten, zum 
Theil immer noch verhüllt, nur kommen da­
bei nicht Haarfransen — oder Löckchen, 
sondern lange Haarwellen in Anwendung. 
Im  Winter sah man ja thatsächlich ziemlich 
straff gespannte Scheitel, aber da diese, um 
eine gute Wirkung zu erzielen, sehr schöne 
nnd nicht zu hohe Stirnen erheischen, so 
nahm man rasch wieder zu dem altbe­
währten Mittel, allerhand Mängel der Ge- 
sichtsbildnug durch tief auf die Stirn ge­
kämmte Haare zu korrigiern, seine Zu­
flucht.

Es giebt zur Zeit denn auch wieder eine 
ganze Anzahl derartiger Arrangements. 
Am beliebtesten sind wohl die in der Mitte 
oder auch schräg getheilten, wellig gebrannten 
Scheitel, die einmal tief über die Ohren ge­
kämmt (ä In Clöo de Mörode), das andere 
Mal bereits auf der S tirn  geradwinkelig ab­
gebogen oder bis auf den Hinterkopf zurück­
gestrichen werden. Im  letzteren Fall legt 
man noch ein paar aufgebauschte Wellen 
möglichst leger über die Schläfen oder man 
läßt zwei weiche große Locken ans die Stirn 
fallen. Diese Frisur sieht an sich garnicht 
übel aus, sie hat nur manche Nachtheile, 
denn abgesehen davon, daß sie gar zu leicht 
in Unordnung geräth, eignet sie sich nur für 
schmale Gesichter und helle Haare. Es ist 
eben eine alte Erfahrung, daß stark ge­
brannte und bauschige Arrangements eigent­
lich nur bei rothen, blonden, weißen und 
silbergrauen Haaren znr vollen Wirkung ge­
langen. Die dunkeln, vornehmlich die 
schwarzen, verlangen infolge ihres inten­
siveren Glanzes eine schlichtere und ge­
drängtere Anordnung.

Kapitalsgeber darf nicht „die Nothlage, 
Leichtsinn oder die Unerfahrenheit" des 
Leihers ansbenten, wie § 138 sagt. Ein 
Wuchergeschäft ist nichtig, was geleistet ist, 
muß zurückgezahlt werden, ß 817.

Es besteht vielfach die Ansicht, daß, wer 
Geld ausleiht, ohne jede Vereinbarung den 
„üblichen" Zinssatz verlangen kann. Ganz 
falsch! Das B. G.-B. bestimmt im 8 608, 
daß beim Darlehen Zinsen ausdrücklich be­
dungen werden müssen, anderenfalls ist das 
Darlehen als zinsloses anzusehen. Ein zins­
loses Darlehen kann der Schuldner ohne 
Kündigung jederzeit zurückzahlen. Der 
Gläubiger hingegen kann es nur nach vor­
ausgegangener Kündigung zurückverlangen. 
Die Kündigungsfrist richtet sich zunächst nach 
der Vereinbarung der P»rteien. Ist solche 
Vereinbarung nicht getroffen, so gilt nach 
8 609 bei Darlehen von mehr als 300 Mark 
eine Kündigungsfrist von drei Monaten, bei 
geringeren Summen eine solche von einem 
Monat. Sind Zinsen abgemacht, so sind sie 
mangels anderer Vereinbarung nach Ablauf 
jedes Jahres zu zahlen.

Ein Darlehen braucht keineswegs stets in 
Geld zu bestehen. Man kann auch Korn, 
Obst, kurz alle vertretbaren Sachen als 
Darlehen hingeben. Der Schuldner muß dann 
gleiche Sachen in derselben Art, Güte und Menge 
zurückgeben. Hat jemand einem anderen ein 
Darlehen versprochen, so kann er auf 
Zahlung des Darlehens, Erfüllung seines 
Versprechens, verklagt werden.

Verschlechtern sich aber die Vermögcns- 
verhältnisse desjenigen, dem man ein 
Darlehen versprochen hat, nach dem Ver­
sprechen derart, daß die Rückerstattung des 
Darlehens gefährdet wird, so kann man sein 
Versprechen widerrufen, braucht also das 
versprochene Geld nicht an den unsicheren 
Entleiher zuzahlen, 8 610.

Wichtig ist noch, daß das B. G.-B. 
keinerlei Beschränkung des Darlehens an 
großjährige Hanskinder, Militärpersonen rc 
denen nach unseren heutigen Rechten nur 
mit Genehmigung des gesetzlichen Vertreters 
resp. Vorgesetzten ein Darlehen, das klagbar ist, 
gegeben werden kann, kennt. Nach dem B. 
G.-B. kann jeder Geschäftsfähige ein 
Darlehen aufnehmen.

Provirrzialnachrichten.
e Schönste, 30. Oktober. (Vom Wagen über­

fahren. Blutvergiftung.) Der Knecht Franz Or- 
lowski in Wielkalonka fiel so unglücklich von einem 
mit Getreide beladenen Wagen, daß ein Hinterrad 
über ihn hinwegging n»d ihn erdrückte. Der Ver­
unglückte hinterläßt außer der Wittwe 4 «»er­
wachsene Kinder. — Beim Füttern der Hühner 
wurde die Dienstmagd Bertha Büttner i» Groß- 
Ovsinmu von einem Perlhuhne an einem Beine ge­
kratzt. Hierdurch eingetretene Blutvergiftung 
machte die Aufnahme der Verletzten in das Kranken 
Haus erforderlich.

Was das Hinterhaar betrifft, so wird es 
fast immer hoch aufgesteckt. Am häufigsten 
sieht man kunstlos gewundene Knoten, da­
neben freilich auch beträchtlich komplizirtcre 
Schlingen nnd Schleifen. Der Effekt ist 
zwar in allen drei Fällen so ziemlich der 
gleiche, da es im wesentlichen nur darauf 
ankommt, das Haar auf der Scheitelhöhe 
möglichst hoch und schmal auszupuffen. Das 
Ideal der Modedame xar exeellenoe ist ein 
Knoten in Gestalt eines anfrechtstehenden 
Bechers. Diese sämmtlichen Arrangements 
erfordern zu ihrer Vervollständigung einen 
Kamm oder eine Spange. Da man diese 
stark der Mode unterworfenen Schmuckstücke 
nicht gern in Edelmetall wählt, so begreift 
es sich leicht, daß die Quincailleriebranche 
einen ungeheuren Reichthum an Haarschmuck 
hervorgebracht hat. Neben den Rokoko- 
schleifen aus Wachsperlen, Simili, Granaten 
und Türkisen begegnen wir besonders häufig 
Schmetterlingen, Vögeln mit ausgebreiteten 
Flügeln, Aehrenbüscheln nnd präraphaelitischen 
Lilien in jeder nur denkbaren Ausführung. 
Wer etwas gediegeneres zu besitzen wünscht, 
schafft sich einen Kamm aus Schildpatt, mit 
Brillanten besetzt, an. Sehr effektvoll, wenn 
auch etwas extravagant, sind Pfauenkämme 
aus Bronze, mit Metallfarben übermalt. Zu 
Abendtoiletten aus blauem Sammet machen 
sie sich geradezu entzückend. Aeltere Damen, 
die sich von dem Vornrtheil, demzufolge die 
reife Frau durchaus irgend einen umfang­
reicheren Kopfputz tragen muß, nicht zu be­
freien vermögen, ersetzen diese schillernden 
Schmuckstücke oftmals durch zwei spiral­
förmig gebogene Reiher- oder Straußen­
federn, die unten eine Agraffe oder eine 
kleine Spitzendraperie zusammenhält. Sogar

e Briefen, 30. Oktober. (Verschiedenes.) Die 
Kapelle des Pionierbataillons Nr. 2 aus Thor» 
gab gestern unter persönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeister Hartig im hiesigen Vereinshause ein 
wohlgelungenes, gntbesuchtes Konzert- — Die ost­
deutsche Kleinbahn-Aktiengesellschaft hat Schritte 
gethan, um die Einrichtung des elektrischenBetriebes 
auf dem Verladegcleise des hiesigen Staatsbahn­
hofes herbeizuführen. Die geplante Maßregel hat 
den Zweck, der elektrischen Stadtbahn die Mög­
lichkeit zu geben, die für den Stadtbahuhof be­
stimmte» Wagen ohne die jetzt erforderliche In -  
anspruchuahme der Staatsbahnverwaltnng von 
dem erwähnten Geleise abhole» und auf diese 
Weise schneller in die S tadt bringen zu können. 
— Gestern verbrannten zwei Getreideschober des 
Gutspächters Treichel in Pulkowo, welche mit 3000 
Mark versichert waren. Der Thäter wird in einem 
kürzlich entlassenen Hütejungen des Geschädigten 
vermuthet. — Das Pferdeznchtmaterial des Kreises 
ist in letzter Zeit erheblich vermehrt worden. 
Kürzlich hat das Gut Fronan 3 nnd das Ansiede- 
lnngsgut Anzustinken 2 belgische Zuchthengste an­
gekauft.

Konitz. 29. Oktober. (Verschiedenes.) Einen 
jähen Tod fand Herr Oberstleutnant v. Frehholdt 
vom hiesigen Bezirkskommando. Das Offizier- 
korps hatte ein Liebesmüh! veranstaltet, an dem 
Herr v. F., der im besten Mannesalter stand, in 
sehr vergnügter Stimmung theilnahm nnd ebenso 
vergnügt auch die Gesellschaft verließ. Morgens 
fand man Herrn v. Frehholdt todt» vor seiner 
Wohnung liege». Vermuthlich hat ein Schlagfluß 
feinem Leben ein Ende bereitet. Sturz von der 
Treppe infolge eines Fehltritts dürfte weniger 
wahrscheinlich sein. Der so plötzlich Verstorbene 
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit. — Nachdem 
soeben das Werk des Kaiser Wihelin-Deiikmals 
vollendet, soll unsere S tadt nun auch ein Bismarck- 
Denkmal erhalten. Die Sammlungen nehmen einen 
recht erfreulichen Fortgang, sodaß alle Hoffnung 
vorhanden ist. daß das Denkmal am 1. April 1900 
wird enthüllt werden können. — Die Errichtung 
einer gemeinsamen Ortskrankenkasse für diejenigen 
Innungen, die weniger als 100 Mitglieder zählen, 
ist hier beschlossen worden. Bisher hatte neben 
der allgemeinen Ortskrankenkasse jede Handwerker- 
Junnng ihre besondere Krankenkasse. — Eine Vor­
besprechung für die Wahlen znr westprenßischen 
Handwerkskammer fand am Freitag im „Eng­
lischen Haufe" statt. Herr Äangewerksmeister 
Herzog-Danzig führte den Vorsitz. — Das Kind 
eines Lehrers in einem benachbarten Orte nagte 
an frisch abgeschnittenen Blättern des Oleanders, 
deren Saft bekanntlich sehr giftig ist, nnd verfiel 
darauf in Krämpfe. Einem Arzt gelang es mit 
vieler Mühe, die größte Gefahr abznwende». >

Linde i. Westpr., 29. Oktober. (Verunglückt.) 
Beim Verschieben von Wagen an der Ladebühne 
des Güterschuppens auf dem hiesigen Bahnhof 
wurde gestern Nachmittag gegen 3V, Uhr der 
Arbeiter August Bathmann ans Pr.-Friedland 
durch Quetschung des Brustkorbes getvdtet. Der 
Getödtete hat den Unfall dadurch selbst ver­
schuldet. daß er die Zurufe der bei dem Berschiebe- 
geschäft thätige» Bahnarbeiter zur Vorsicht nicht 
beachtet hat.

Putzig. 29. Oktober. (Einen plötzlichen Tod) 
fand am vergangenen Donnerstag der langjährige 
Dünenban-Vorarbeiter Böhm aus Karwen. Der 
Genannte fnhr mit drei Wagen nach Großendorf. 
um Pflanzen zur Dünenknltur von dort abzuholen, 
und hatte den Transport zu beaufsichtigen. Die 
drei Wagen fuhren hintereinander. Plötzlich ge- 
riethen das letzte Gefährt nnd das mittlere, auf 
welchem sich Böhm befand, hart aneinander, nnd 
B. wurde so schwer verletzt, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat.

„xanuss", das sind Gaze- oder Spitzenflügel 
mit Drahtumrandung, sieht man zur 
Dekoration der Haarknoten verwendet. Zu 
den malerischsten Frisuren gehören zweifel­
los die japanischen, die vornehmlich bei ganz 
jungen Mädchen in hoher Gunst stehen. Sie 
werden, um recht stilecht zu wirken, mit 
zahllosen Nadeln durchstochen.

Daß es neben diesen ausgesprochenen 
Modefrisnren noch eine ganze Reihe anderer 
giebt, die, bis zu einem gewissen Grade auch 
dem herrschenden S til Rechnung tragend, 
dennoch mehr für einen individuellen Ge­
schmack berechnet sind, braucht kaum gesagt 
zu werden. So bevorzugt man z. B. in 
manchen Kreisen Arrangements, die an 
nationale Trachten anklingen. Besonders 
in Sommerfrischen, in den Bergen und an 
der See, wo die Damen neuerdings gern in 
ländlichen Kostümen gehen, kann man der­
gleichen sehen. Kinder und junge Mädchen 
winden sich ihre blonden oder braunen Zopfe 
kranzartig um den Kopf oder lassen sie frei 
auf den Rücken hängen, junge ^ranen 
flechten ihr Vorderhaar in Zopfscheitel und 
stecken es hinten in eng Zusammengedrängte, 
höchst ursprünglich wirkende Nester ans, nnd 
Damen in mittleren Jahren wieder streichen 
es über hohe Kämme zurück. Selbst feste 
Haarknoten mit Goldnetzen, wie sie in 
einzelnen osteuropäischen Ländern die Frauen 
tragen, sind beliebt. Coisfüren der ge­
schilderten Art machen natürlich den Ein­
druck einer Maskerade, auch ist ihre Her­
stellung keineswegs mühelos, dafür aber 
wirken sie in geeigneter Umgebung höchst 
stilvoll. Dies alles gilt ebenfalls von den 
sogenannten historischen Haartrachten, die im 
übrigen nichts weniger als historisch treu



Danzig, 3V. Oktober. (Verschiedenes.) Herr 
Amtsgerichtsrath Weckwarth, seit 20 Jahren hier 
als Richter in Vormundschaftssachen thätig, ist, 
70 Jahre alt. gestorben. — I n  der in der Schichau- 
Kolonie wohnenden Familie des Eisenarbeiters 
Karkowski sind sieben Söhne nach einander an 
Scharlach und Diphtherie erkrankt und zwei den­
selben erlegen. Am Freitag wurde der dritte 
Sohn beerdigt, und ein vierter ist imLazareth in 
der Sandgrube am selben Tage verstorben. — Ein 
Prozeß gegen etwa 48 Fleischermeister aus Danzig 
und den Vororten findet M itte  November hier 
Vor dem Schöffengericht statt. Die Anklage lautet 
aus Verfälschung von Nahrungsmitteln; die An­
geklagten sollen versucht habe», unerlaubter Weise 
die frische rothe Farbe des gehackten Fleisches 
durch einen bestimmten Zusah zu erhalten.

Osterode, 28. Oktober. (Selbstmord.) Gestern 
Abend 9'/« Uhr erschoß sich der Feldwebel Laske 
von der 9. Kompagnie des Regiments N r. 18 auf 
dem Trockenboden der Kaserne m it einem Re­
volver. Gründe, die ihn zum Selbstmord veran­
laßten. sollen in  Geldangelegenheiten zu suchen 
fein. Laske war verheirathet, Vater eines Kindes 
und hätte nach 10 Tagen seine zwölfjährige Dienst 
zeit zurückgelegt.

Kosten. 30. Oktober. (Schenkung.) P rinz Bern­
hard Heinrich von Sachsen-Weimar, Besitzer der 
Herrschaften Racot und Stenschewo, hat zum Neu­
bau der evangelischen Kirche in  Stenschewo 40000 
M ark geschenkt.

Kattenau i. Ostpr., 27. Oktober. (Info lge von 
Aufregung in Irrs in n  verfallen.) Die Tochter des 
Besitzers Sch. aus Seekampen. die zu ihrem Bruder 
nach Barmen reisen wollte, stieg unterwegs in 
einen falschen Zug ein und gelangte so erst auf 
Umwegen dort an. In fo lge  der ausgestandenen 
Angst und Aufregung ist das junge Mädchen i r r ­
sinnig geworden und scheint auch die Sprache ver­
loren zu haben. Gestern brachte der Bruder das 
Mädchen seinen E ltern zurück.

Lätze», 27. Oktober. (Blutvergiftung.) Beim 
Nudeln der Gänse wurde ein Dienstmädchen vor 
acht Tagen von einem Thiere in den Finger ge­
bissen. Da man der geringen Verletzung weiter 
keine Bedeutung beilegte, so verschlimmerte sich die 
Wunde so sehr, daß dem Mädchen iniolge ein­
getretener Blutvergiftung die ganze Hand ab­
genommen werden mußte.

Meinel. 27. Oktober. (Zellnlosefabrik Memel.) 
I n  der heute Nachmittag abgehaltenen General 
Versammlung der „Zellnlosefabrik Memel. Aktie» 
gcscllschaft Hannover" wurde beschlossen, das 
Grundkapital von 800000 Mk. auf 1 W ill. Mk. 
zu erhöhen Da das gesummte erforderliche Kapital 
1600 000 Mk. beträgt, wurde ferner, ebenfalls ein­
stimmig, die successive Begebung einer Anleihe in 
Höhe von 600000 Mk. in 4'/- Prozentigen Obliga­
tionen beschlossen.

Schnlitz, 29. Oktober. (Die Lehrervereine Fordon 
und Schnlitz) feierten gestern im Stellbanm'schen 
Lokal in Brahnau gemeinschaftlich das S tiftungs­
fest. Dasselbe verlief in der gemüthlichsten Weise.

Jnowrazlaw, 27. Oktober. (Wegen Wechsel- 
fälschung, Betrugs und einfachen Bankerotts) 
wurde heute von der Strafkammer der Kaufmann 
S. Marknse aus Strelno zu 4 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Gnesen, 30. Oktober. (Sämmtliche Ehrenpreise), 
welche der Kaiser den beste» Schützen beim dies­
jährigen Kaiserpreisschießen des 2. Armeekorps 
gestiftet hatte, sind dem Jnsantcrie-Regiment 
N r. 49 in Gnesen zugefallen. Es erhielten 
Leutnant Haenicke den Ehrendegen. Sergeant 
Raddannt und Unteroffizier Pohl je eine gol 
Vene Uhr.

Krone a. Br.. 29. Oktober. (Alls schreckliche 
Weise) ist gestern der Arbeiter B. auf dem Gute 
Whmhslowo verunglückt. Der Mann kam dem 
Getriebe einer Maschine zu nahe, und ehe es be­
merkt Wurde, war ihm ein Arm  vom Rumpfe 
nahezu abgeschnitten. B. wurde gestern hierher­
gebracht. der verletzte Arm  wnrde ihm ampntirt, 
und da das Allgemeinbefinden des Verunglückten 
zu Bedenken Anlaß giebt, wurde er in  das städti­
sche Krankenhaus eingeliefert

Posen, 29. Oktober. (Der Verein ostdeutscher 
Holzhändler und Holziudustrieller, Zweigverein 
Posen) hielt hier heute eine Sitzung ab. Ange­
strebt soll fü r ganz Deutschland die Festlegung 
gleichartiger Usaucen werden.

sind. So dürfte z. B . schwerlich eine alt- 
hellenische Frau die heutige griechische Frisur, 
die aus gewellten Vorderhaaren nebst ge­
brannten Stirnlöckchen und einem langen 
abstehenden Zopfknoten besteht, getragen 
haben. Auch die Da Valliöre-Frisur ist eine 
durchaus moderne Schöpfung, die man auf 
keinem P o rträ t der bekannten Geliebten 
Ludwigs X IV . findet.

Erwähnen w ill ich zum Schluß noch, daß 
in  letzter Zeit Ausländerinnen, namentlich 
Engländerinnen, in  vorgerückten Jahren sich 
häufig die Haare kurz abschneiden, bleichen 
und dann lockig brennen. Diese „T itu s - 
köpfe" in  ihrer blendenden Weiße geben 
ihren Trägerinnen etwas unendlich vor­
nehmes und charaktervolles —  notabsne. 
wenn ihre Erscheinung dazu paßt. Im  all 
gemeinen läßt sich jedoch konstatiren, daß 
das Bleichen und Färben der Haare lange 
nicht mehr so sehr Mode ist, wie noch vor 
wenigen Jahren. Vorzüglich sind die 
schwefelgelben Haare längst nicht mehr 
eowws II kaut. M an sieht sie eigentlich nur 
noch bei Halbweltdamen zweiter Ordnung 
oder auf dem Spezialitätentheater; desto 
mehr w ird  neuerdings ein rothgoldener 
Haarton bevorzugt und künstlich hergestellt.

Aus dem Gesagten erkennt man, daß die 
Unisormität auf dem Gebiet der Haarmode 
keineswegs so groß ist, als es den Anschein 
hat. Das eine haben indessen sämmtliche 
heutigen Frisuren m it einander gemein, daß 
man zu ihrer Herstellung kein falsches Haar 
^  ?? nehmen braucht. Das aber ist
eine -L.hal,ache, über die jedermann erfreut 
sem Wird, — m it Ausnahme der Friseure.

Seeburg, 26. Oktober. (Bürgermeisterwahl.) I n  
der gestrigen Stadtverordnetenversammlung wnrde 
L)err Bürgermeister Herder fü r eine neue Periode 
von zwölf Jahren m it allen zehn abgegeben 
Stimmen wiedergewählt.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 1. November 1877, vor 22 

Fahren, starb zu Berlin  der Generalfeldmarschall 
Friedrich Graf von Wrangel. eine der populärsten 
Erscheinungen im preußischen Heere. „Papa 
Wrangel" war beliebt, wie einst Zielen und Blücher; 
an letzteren erinnert auch seine originelle Aus­
drucksweise. es am ihm nicht auf „m ir" und „mich" 
an. Die Dankbarkeit setzte ihm ein Denkmal auf 
dem Leipziger Platz zu Berlin. W. wurde am 
16. A p ril 1784 zu S te ttin  geboren.

Thorn. 31. Oktober 1899.
— (O rd e n s v e r le ih u n g .)  Dem P roviant­

amtsdirektor Karsten in  Thorn ist der Rothe 
Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

— (P e rs o n a lie n .)  Der Gerichtsassessor Max
Ascher aus Cnlm ist unter Entlassung aus dem 
Jnstizdienst zur Rechtsanwaltschaft bei dem Am ts­
gericht in Schöulanke zugelassen. .

Der Gerichtsvollzieher Fagotzki in  Danzig rst 
gestorben. Der Gerichtsdiener Stuhln bei dem 
Amtsgericht in Nenmark ist auf seinen A lltrag 
m it Pension in den Ruhestand versetzt worden.

Zu Kreisthierärzten sind ernannt: der kom­
missarische Kreisthierarzt Brädel fü r die Kreis 
thierarztstelle in SLnhm und der kommissarische 
Kreisthierarzt Paul fü r die Kreisthierarztstelle in 
Tuchel. I n  die Grenz-Thierarzt-Assistentenstelle 
in Gollub ist der Thierarzt Rosenfeld berufen 
worden.

— (K o h le n e in fu h r  nach R u ß la n d .)  Ver­
schiedenen B lä ttern  zufolge ist wegen mangels an 
Steinkohlen in dem Warschauer Jndnstriebezirk 
im  russischen Finanzministerium die Frage einer 
zeitweiligen Herabsetzung des Zolles auf schlesische 
Kohlen angeregt worden. . ^  .

— (E in  I n  f o r m n  t i o n s k u r s u s  f ü r  L e i t e r  
u n d  L e h r e r  d e r  g e w e r b l i c h e n  F o r t ­
b i l d u n g s s c h u l e n )  wird auf Veranlassung des 
Ministers für Handel und Gewerbe in der Zeit 
vom 28. Dezember d. Js . bis 4. Jannar k-Js. m 
Berlin  abgehalten werden, fü r den Vortrage über 
Gesetzesknnde, Volkswirthschaftslehre, Geuonen- 
schaftsverkehr, gewerbliche Buchführung und Kal­
kulation in Allssicht genommen sind. Außerdem 
finden Besprechungen über das Unterrichtsver­
fahren im Deutschen und Rechnen, über Lehr- und 
Stoffvertheilungspläne, Lehrmittel und andere das 
gewerbliche Unterrichtswesen betreffende Fragen 
statt. ^ ^ ^

— ( H a f t p f l i c h t  d e r  S t r a ß e n b a h n . )  
Im  Anglist v. Js . wurde der 50jährige, bis dahin 
völlig gesunde Rittergntspächter H. ans Ober- 
Leisersdorf (Kreis Liegnitz) von dem herabfallenden 
Leitnngsdraht der elektrischen. Straßenbahn zn 
Liegnitz getroffen, als er in einiger Entfernung 
von dem Schienerrstrang stand. Sofort hatte er 
die Empfindung, als seien ihm Glassplitter in die 
Augen geflogen, doch konnte er noch m it Unter­
stützung einiger Personen ein Hotel aufsuchen. 
Nach einer Stunde stellte sich ein schweres Gefühl 
im rechten Arm  und rechten Bem ein, und das 
Sehen wurde undeutlicher. E r suchte einen Arzt 
auf. in dessen Sprechzimmer er unter Zuckungser- 
scheinungen zu Boden fiel. Bald darauf klagte er 
über Finsterniß vor den Augen. Noch an demselben 
Abend fand der A rzt das linke Auge vollständig 
erblindet, während das rechte nur undeutliche 
Lichteiudrücke aufnahm. Die rechte Körperhälfte 
war gelähmt und gänzlich unempfindlich, ebenso die 
linke Gesichtshälfte. Auf dem linken Ohr konnte 
der Verunglückte garnichts hören, und Geruch und 
Geschmack waren in hohem Grade beeinträchtigt. 
Die Lähmung des rechten Armes und später auch 
des Beines ging allmählich zurück, während die 
Erblindung und Taubheit auf der linken Seite 
bestehen blieben. Nach fast zwei Monaten war er 
im Stande, mühsam am Stock im Zimmer um­
herzugehen. Alle diese schweren Störungen im 
Nervensystem waren durch den elektrischen Strom 
hervorgerufen worden. Der Verunglückte, der 
infolge jener körperlichen Schäden die Pachtung 
des R itterguts hat aufgeben müssen, strengte nun 
gegen die Elektrizitätsgesellschaft die Entschädi- 
gungsklage an. Das Liegnitzer Landgericht ver­
u r te ilte  die Gesellschaft znr Schadloshaltuna: 
die Höhe des Schadens blieb späterer Feststellung 
vorbehalten Am d,e Berufung der Beklagten hat 
letzt das Oberlandesgericht das Urtheil der Vor- 
instanz bestätigt. Wenn die Elektrizitütsgesellschaft 
auch durch Rückversicherung — wie es heißt, bis 
zur Höhe von 20000 Mk. — zum Theil gedeckt ist 
so t r i f f t  sie dennoch ein empfindlicher Schaden; 
der Kläger beansprucht nämlich eine jährliche 
lebenslängliche Rente von 10000 Mk. oder eine 
einmalige Kapitalsabsindnng von 200000 Mtz

— ( E i n  H a u p t g e w i n n  de r  M a r r e n -  
b n r g e r  P f e r d e l o t t e r i e . )  An den Munster 
des Inne rn  hat sich der Fabrikbesitzer Pietsch aus 
Ziegenhals in Schlesien, welcher u. der Marien-

gewendet. Nach den Anpreisungen dieser Kom­
mission sollen zur Verlosung nur tadellose Pferde 
kommen, die einen Mindestwerth von 800 Mk. be­
sitzen. Pietsch. der zur Zeit der Ziehung in Ost­
preußen geschäftlich zu thun hatte, holte sich bei 
dieser Gelegenheit seinen Gewinn ab. Wie er­
staunte er aber, so sagt er in seiner Beschwerde, 
als er das gewonnene Pferd sah. Es war auf 
allen vier Füßen kontrakt und über neun Jahre 
alt. Trotz sofort erhobenen Einspruchs mußte 
Pietsch den Klepper abnehmen. E r ließ an O rt 
und Stelle das Thier sofort durch einen Thierarzt 
untersuchen, der den Zustand des Pferdes ent­
sprechend den obigen Angaben feststellte. Der 
„glückliche Gewinner" brachte nunmehr das Pferd 
in Marienbnrg zu öffentlicher Versteigerung und 
erzielte dafür 204 Mk. Pietsch w ill außer der 
Beschwerde an den M inister auch Klage gegen die 
Lotteriekommission erheben. . .

— ( M e i ß n e r  D o m  b a u - G e l d l o t t e r i e . )  
Bei der kürzlich beendigten Ziehung der Meißner 
Dombau-Geldlotterie sind die sechs Hauptgewinne 
wie folgt gezogen worden. Der erste Hauptgewinn 
resp. die Prämie im Baarbetrage von 60 000 Mk. 
ist auf die N r. 5971 gefallen; ferner sielen: 40000 
Mk. ans N r. 195 807, 20 000 Mk. auf N r. 240698, 
10000 Mk. auf N r. 223987 und zwei Gewinne zu 
je 5000 Mk. auf die Nummern 115253 und 213695.

— ( I m  S p r a c h v e r e i n )  hält am, nächsten 
Donnerstag Herr Oberlehrer Hollmann einen Vor­
trug über „Vergangenheit und Zukunft der Erde."

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  Die letzte diesjährige 
Sitzungsperiode w ird am 27. November ihren An­
sang nehmen. Zinn Vorsitzenden ist Herr Land­
gerichtsdirektor Wollschlaeger ernannt. A ls  Ge­
schworene sind in der gestern abgehaltenen Sitzung 
folgende Herren ausgelost worden: R itterguts­
besitzer Theodor Koerner aus Hofleben, Ad­
ministrator Gustav Habermann aus Glanchau, 
Schornsteinfegermeister Heinrich Fncks ans Thorn, 
Rittergutsbesitzer Wladislaus v. Rozhcki aus 
Wlewsk, Gutsbesitzer Otto Rübner ans Schmolln. 
Gutsverwalter Wenzcslaus v. Mieczkowski aus 
Bahrendorf. Gutsbesitzer Paul Rübner ans 
Elisenau. Versicherungsbeamter Karl Staudh ans 
Thorn, Gutsverwalter Josef Rochon ans Gol- 
kowko, Kaufiilann Karl Matthes aus Thorn. Be- 
^lebsle iter Dr. Paul Maehne aus Culmsee, 
Gutsbesitzer Albert Obermüller aus Hochdorf 
Br°''°"/besitzer Robert Schulz aus Neumark. 
Gutsbesitzer Hugo Schnitz ans Wittkowo. Gnts- 
besiher Ju liu s  Kraaz aus Prüfst,. Gntsbesitzer 
A rthnr Heunmges aus Trcbisfelde, Amtsrath 
Hermaim Donner aus Steinau. Bäckermeister

Ä ! . L a u t e n b u r g ,  Kaufmann 
Paul W allls aus Thorn. Rittergutsbesitzer Adolf 
P ^bs t autz Straszewh. Gutsbesitzer Karl Kürbis 
aus Cholewitz. Rentier Adalbert Olszewski aus 
Lautenburg. Rittergutsbesitzer Gustav Stndte aus 
Ablnrichsberg, Kaufmann Heinrich Rosenow aus 
«trasbnrg, Zuckerfabrikdirektor D r. Wilhelm 
Haenatsch aus Unislaw, Zimmermeister A lbert 
Schnitz aus Cnlm, Kaufmann Ernst Hirschberger 
"Us Cnlm. Gutsbesitzer M ax Hehne aus Hchne- 
rooe, Rentmeister Friedrich Sauerbaum aus 
ZegartoMtz ^tergutsbcsitzer Richard Bremer aus

( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrige» 
Schling rührte den VorsitzHerrLandrichter Woelfel. 
A is Beisitzer fungirten die Herren Amtsrichter 
ZiPPel, Landrichter Technau. Landrichter Schreiber 
nnd Gerichtsasfessor Häuser. Die Staatsanwalt­
schaft vertrat Herr Staatsanwalt Rorhardt. Ge- 
richtsschreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa 
-  Am 10. M ärz d. Js . fuhr der Pferdeknecht 
Anton Scheibach die Lokomobile von einer Dampf- 
dreschmaschine von Nubinkowo nach Mocker. A ls 
er vor dem Chansseehanseanf derThorii-Leibitscher 
Chaussee angelangt war. fuhr der Besitzer Gustav 
Gieß ans Kompaiiie m it einem Einspänner an ihm 
vorüber. Gietz lenkte sein Pferd so unvorsichtig, 
daß Scheibach. welcher neben der Lokomobile ein­
her ging, von den, Gefährt des Gietz ersaßt und 
zu Boden gerissen wnrde. E r kam so unglücklich 
zu liege«, daß das linke Hinterrad der Lokomobile 
über ihn hinwegging. E r trug dabei Quetschungen 
an dem Fuße nnd an der Hand davon. Außer­
dem wurden ihm 2 Rippen gebrochen. Die Ver­
letzungen waren so arger Beschaffenheit, daß die 
Ueberführung des Scheibach nach dem städtischen 
Krankenhause erforderlich wurde. Dort ist er über 
8 Wochen ärztlich behandelt worden. Für diese» 
Unfall wurde Gietz verantwortlich gemacht, weil 
durch seine Unachtsamkeit der Unfall herbeigeführt 
sein sollte. Der Gerichtshof sprach ihn auch der 
fahrlässigen .Körperverletzung, begangen unter 
Außerachtlassung seiner Bernfspslicht, fü r schuldig 
nnd verurtheilte ihn zu einer Geldstrafe von 20 
Mark. im  Nichtbeitreibungsfalle zu 2 Tagen Ge­
fängniß. — Demnächst betraten der Zimmerpolier 
Anglist Hoffinaiin, der Zimmergeselle Ludwig Block 
nnd der Zimmergeselle Em il Berg, sämmtlich aus 
Mocker. die Anklagebank. Sie waren beschuldigt, 
sich gegenseitig mißhandelt zn haben. Sie wurden 
sämmtlich siir schuldig befunden, idoffmann m it 20 
M ark Geldstrafe, im Nichtbeitreibnnqssalle m it 
4 Tagen Gefängniß. Block m it 10 M ark Geld­
strafe, imNichtbeitreibnngsfalle m it 2 Tagen Ge­
fängniß» und Berg m it 14 Tagen Gefängniß be­
straft. — Gegen die Anklage des Diebstahls bezw. 
der Begünstigung hatte», sich sodann der Arbeiter 
nnd Eigenthümer Friedrich Brischke aus Kozlowo 
und der Besitzer August Brischke aus Schwarzbruch 
zu vertheidigen. Der E> stangeklagte war geständig, 
in der Nacht zum 8. Anglist d. Js. der Besitzer- 
w ittwe Kriewald IN  Gnrske 3 fette Schweine ge­
stohlen und dieselben zu seinem Onkel, dem Zweit- 
angeklagten August Brischke in Schwarzbrnch. ge­
trieben zu haben, m it dessen Fuhrwerk sie sodann 
die Schweine zum Verkauf nach dem Viehmarkt 
m Thor» schafften. Dadurch, daß August Brl,chke 
sein Fuhrwerk znm Transport der Schweme nach 
Thorn hingegeben, soll er sich der Begünstigung 
des Diebstahls schuldig gemacht haben. August 
Brischke bestritt die Anklage indem er angab, daß 
sein Neffe ihm mitgetheilt habe, er hatte die 
Schweine in Pensan gekauft »nd wolle sie auf 
dem Viehmarkte in Thorn weiterverkaufen. E r 
führt weiter an. daß er diesen Angaben Glauben 
geschenkt und sich, weil er im guten Glauben ge­
handelt. nicht strafbar gemacht habe. Der Ge­
richtshof erkannte gegen ihn auf Freisprechung, 
sein Neffe hingegen wurde m it 1 M onat Gefäng­
niß bestraft. — A ls  am 6. August d. J s . der 
Kutscher Lewandowski von Sarnau in der Rich­
tung nach Gottersseld fuhr, wurde er plötzlich von 
den Arbeitern Wladislaus Czerwinski. Theophil 
Saukiewicz nnd Stanislans Lewandowski, sämmt­
lich aus Krajenczin, angehalten. Einer von ihnen 
fiel dem Pferde in die Zügel, ein zweiter faßte in 
das Rad. um den Wagen umzuwerfen nnd der 
dritte sprang auf den Wagen und versetzte dem 
Kutscher Lewmidowski einen Stoß vor die Brust. 
Sie hatten sich dieserhalb wegen Nöthigung und 
Körperverletzung zn verantworten. Der Gerichts­
hof erkannte gegen die drei Angeklagte», welche 
die That im angetrunkenen Zustande ausgeführt 
haben, auf ie 30 Mark Geldstrafe, im Nichtbei- 
treibungsfalle auf je 6 Tage Gefängniß.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  .Am Sonn­
abend kam vor dem hiesigen Amtsgericht das auf 
den Namen der Eigenthümer-in Luise  ̂ Jarocka 
geb. Macziejewska im Beistände ihres Ehemannes 
des Grubenarbeiters Anton Jarocka in Eickel 
Kreis Gelsenkirchen. eingetragene Grundstück Lei- 
bitsch Band 1 B la tt 20 und Wolfsmiihle Band 1 
B la tt 10 zum Verkauf. Das Meistgebot gab m it 
5751 M ark Kaufmann Leopold Hirschfe!/, von 
hier ab.

Podgorz, 30. Oktober. (Um einen „originellen 
M ann" ärmer) ist Podgorz seit gestern Abend, denn 
Andreas Hoffmann. ein alter wohlbekannter und 
stets nirgends wohnender „Bürger", der sich immer 
über die zn hohe Einschätzung zur Steuerzahlung 
beklagte, doch niemals Abgaben bezahlt hat. ist ge­
storben. Der Verstorbene, der höchst selten arbeitete, 
hat es trotzdem verstanden, immer redlich nnd 
rechtschaffen zn leben, und war wegen seiner 
drolligen und schlagfertigen Antworten allgemein 
belieb». Erst vor kurzem wurde Hoffmann zu einer 
Hiiieieistulig beim Kanalban von Arbeitern heran­

gerufen, er sah den Arbeitern eine Weile zu und 
antwortete sehr ruhig: „Jeder thut das. was er 
gelernt hat!" Der Mann hatte nichts gelernt 
und that deshalb auch nichts.

Mannigfaltiges.
(Wegen be trüge risch e»  B a n k e ro tts )  

fff. wie die „Allgem. Fleischerztg." berichtet, der 
Kalberengrosschlächtermeister Ju lius  Broers in 
Berlin am Freitag verhaftet worden.
... ( V o m  Zug e  ü b e r f a h r e n . )  Auf dem Bahn­
körper der Nahebahn wnrde der in  Bingerbrück 
statioiirrte Bahnasfistent Weiß von einem Zuge 
ubenahren und getödtet.
. (E rtru n k e n .) I n  Dömitz an der Elbe ist 

ein beladener Bnhnenkahn gekentert. Zwei ver- 
henathete Insassen sind ertrunken, die übrigen 
vier wurden gerettet.

( Wa s  kostet  der  P r o z e ß  gegen d i e  
„ H a r m l o s e n "  de r  S t a a t s k a s s e ? )  Die 
Kosten, welche der Staatskasse durch den Prozeß 
der „Harmlosen" erwachsen, werden auf rund 
60000 Mk. taxirt. Es sind 110 Zeugen vernommen 
worden, von denen etwa 60 von auswärts geladen 
waren, theilweise aus dem Süden, theils aus 
England. Die Zeugengebübren machen allein m in­
destens 10000 Mk. aus. Dabei sind nicht berech­
net die Kosten der Sachverständigen (des Grafen 
Reventlow) und vor allem nicht die bedeutenden 
Gerichtskosten, sodaß sich aller Wahrscheinlichkeit 
nach die obige Summe von 60000 Mk. ergeben 
wird.

( V e r n r t h e i l u n g . )  Der Kassirer der allge­
meinen Spar- und Darlehnskasse in  Biedenkopf. 
Breitenbach. welcher jahrelang Veruntreuungen 
lind Buchfälschiingeii im Betrage von einigen 
zwanziatausend M ark in raffinirtester Weise vor­
genommen hatte, wnrde von der Strafkammer zu 
3'/, Jahren Gefängniß verurtheilt.

(D ie  französische E rbs tene r) für Baron 
Hirschs Nachlaß beträgt 12 Millionen, die neulich 
in Banknoten ausbezahlt wurden.

(16000 M a r k  H o n o r a r )  erhält die franzö­
sische Schauspielerin Madame Rsjane m it ihrer 
Truppe für die zwei am Freitag nnd Sonnabend 
auf allerhöchsten Befehl im königl. Schauspielhaufe 
in Berlin  gegebenen Gastspielabcnde.

( Das  l ä ß t  t i e f  b licke n !) I n  einer Lon­
doner Zeitung stand folgende Anzeige: „Adolf, 
kehre zurück zu Deiner M ath ilde! Das Klavier 
ist verkauft."
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn
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Amtliche Notirnngen^der Danzlge» Produkten-
pon Montag den 30. Oktober 1890.

Für Getreide, Hülseiifrüchte „nd Oelsaaten 
werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßjg 
vom Känfer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbimt und weiß 761—783 G r. 141 
bis 149 Mk.. inländ. bunt 689-766 Gr. 131 
bis 147 Mk.. inländisch roth 729—775 Gr. 142 
bis 147 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
702-750 Gr. 138-138'/. Mk.. trausiro grob­
körnig 714—747 Gr. 104 Mk.

Gerst e per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656-680 Gr. 136-140 Mk.. transito! 
große 603 Gr. 101 Mk. !

E r b s e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. transito.
weiße 109Mk.. transito Viktoria- 152-163 Mk. 

H a f e r  per Tonne von looo K ilogr. inländ. 
^ .. 111-118 Mk.
R u b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

Sommer-178-188 Mk.
R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

W in te r-190—194 Mk.
L e i n s a a t  per Tonne von 1000 K ilogr. 203 Mk. 
D o t t e r  Per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

177 Mk.
K l e i e  per 50 K ilogr. Weizen- 4.12'/,—4.40 Mk.. 

Roggen- — Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: matt.

Nendement 92° Transitpreis franko Nenfahr- 
waffer 8,95 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  30. Oktober. R iiböl fest. loko 
51. — Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. — 
Petroleum fest, Standard white loko 7,85. — 
W etter: Trübe.

Unverantwortlicher Leichtsinn
ist es, wenn man Unregelmäßigkeiten in der Ver­
dauung verspürt und nicht sofort Schritte znr 
Hebung derselben thut. Durch diese Verzögerung 
kann man sich leicht ein unter Umständen lange 
anhaltendes Uebel zuziehen, das erst nach erheb­
lichen Geldopfern und vielen Quälereien gehoben 
werden kann, oft auch nicht. Es sei deshalb 
darauf aufmerksam gemacht, daß der leicht ver­
dauliche nnd auch dem schwächste» Magen be­
kömmliche Hans en ' s  Kas s e l e r  H a f e r - K a k a o  
(nur echt in blauen Kartons m it 27 Würfeln fü r 
Mk. 1.— — 40-50 Tassen) von den hervorragend­
sten Aerzten bei Magen- und Darmerkranknngen, 
körperlicher Schwäche, B lntarm uth rc. als gedie­
genes. kräftigendes Getränk empfohlen und ver­
ordnet Wird.
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691 (500) 758 860 982 153000 (500) 47 175 228 47
448 502 34 95 722 (500) 871 (300) 955 154006 (300)
1» 60 122 35 263 446 632 722 23 91 994 155045 142 
75 202 25 317 454 65 81 514 75 630 719 64 69 831 42 
59 158120 74 338 4 12 64 548 71 90 627 788 868 95 
935 157000 112 243 96 (1000) 369 »10 794 833 53 83 
89 158071 137 (500) 261 97 342 724 888 926 159022 
(1000) 120 647 62 725 55 819 52 71 955 (1000) 56 

180050 414 540 (30 00 ) 56 93 659 73 (300) 702 83 
,1000) 181062 (1060) 67 141 380 448 64 (3 0 0 0 ) 512 
704 820 39 56 97 182112 (300) 402 4 87 500 20 63
81 602 803 903 183015 189 94 653 92 735 184060
289 326 94 484 90 607 844 89 >390 492 519
702 188236 340 (38 88 ) 412 548 63 W7 (S8«»8) 65
95 829 945 187057 75 142 94 239 97 47» 505 636 
723 36° 924 47 168012 (300) 15 86 93 200 379 433
83 96 629 78 706 59 85 18S380 84 476 (500) 742 805 930 

170001 116 ,3 0 0 0 ) 32 215 75 363 444 548 55 (500) 
I7I165 659 69 85 976 91 »72601 (3000 ) 11 51 121
50*73? 65 8 Z  62 907 173076 259 269 83 526 637 847 
174013 40 98 382 400 720 28 55 815 32 9»6 17S104 
22 i500) 250 504 176145 261 610 47 733 865 67 93
177079 322 492 598 640 650 9 2 6  178082 88 408 73s
832 919 (500) 179019 64 65 80 102 (300) 82 499 (300) 
515 (1000) 740 885 (300) 926 (1000)

,89011 (3999) 25 50 56 247 302 50 507 49 737 
98 (500) 811 181143 (300) 76 285 183278 466 6 ^  706 
891 937 183069 484 521 664 (300) 90 944 184036
251 329 (300) 66 412 36 73 569 (1000) 685 761 971 
185016 143 71 (300) 65 345 613 74 665 (300) 969 
186080 426 82 644 708 626 914 55 187044 148 394
556 (39 9 9 ) 646 86 740 892 188038 112 360 531 740
73 950 189023 61 91 122 308 

199109 70 263 330 67 413 o52 621 57 792 623 914 
27 28 1SI219 82 (10000) 383 546 4S 84 68S 752 800 
»92077 223 416 32 39 500 86 600 44 71 «50 
323 35 487 83 555 67 771 871 194095 96 MO) 132
SIS 34 6S6 725 834 967 195032 135 75 246 526 60?
60 787 93 (1000) 879 990 (500) 196112 15 (500) 332 
513 650 751 84 197220 (39 99 ) 82 315 79 412 665
949 198254 377 828 935 199024(300) 165 458 645 
(1000) 46 86 827 (300) 55 923 35 

299137 269 77 94 395 529 53 69 783 891 970 
291119 77 255 319 437 (1000) 516 66 603 98 2 02031 
76 (1000) 213 493 546 (300) 673 713 17 29 815 63 
203057 235 365 409 522 809 69 983 2  04015 (300) 
22 235 301 540 807 925 2 9  5038 189 293 348 73
638 70 85 (300) 751 847 68 (39 99 ) 978 (1000) 296197 
720 971 93 2  97065 168 202 68 327 436 41 (89 90) 
49 92 862 2 9  8049 53 197 (300) 223 77 461 554 666 
92 704 40 299033 153 (300) 223 361 510 695 953 

219003 299 302 (500) 54 404 (500) 503 56 211242
351 461 509 729 842 (300) 55 71 97 213024 112 71
278 82 313 517 659 213026. 69 160 70 90 248 393
429 (300) 602 611 926 (500) 35 214113 337 420 82
572 77 638 80 824 47 72 80 928 215029 116 39 211 
348 79 81 420 548 76 78 640 786 874 (300) 216045 213 
18 375 97 733 48 973 217003 (39  9 9 ) 550 824 900
218134 39 51 441 562 631 766 647 54 219021 48 92 
245 611 949 83 ^  ^

229017 27 105 77 (500) 219 94 465 (300) 520 797 
(300) 221014 20 30 (300) 280 535 699 716 914
222014 70 180 (500) 323 438 45 513 (1000) 55 57 
823 (39  99 ) 918 223030 157 59 306 16 31 50 412
596 618 (300) 224015 24 73 (300) 92 249 347 407
L( (1000) 870 (300) 82 941 225126 30 228 38 376 

Berichtigung. In  der Liste vorn 28. Ottoher Vormittags 
ist Nr. 71242 statt 71240 gezogen.

801. Köttigl. Meuß. Klass-nl-tteri-.
4. Klasse. Ziehung am 30. Oktober 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

^  (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
71 121 520 622 97 805 22 61 69 S64 1486 (300) 501 

817 973 2329 39 510 (1000) 25 28 98 613 (30 9 9 ) 31 
(300) 47 801 (300) 3256 81 347 445 503 693 930 4187 
552 737 5058 85 214 416 25 68 92 668 736 892 6008 
110 43 259 319 429 74 (300) 513 55 631 840 76 987 
(39 9 9 ) 7191 751 65 73 991 (500) 8054 (1000) 273 
301 57 573 631 731 870 99 9045 720 845 969 74 62 

19000 33 136 312 487 544 (39 99 ) 612 766 93 894 
914 90 11068 150 238 383 528 (500) 648 97 733 
12025 148 225 470 79 694 760 940 67 13125 56 203
79 361 416 55 620 728 872 95 14118 29 49 239 391
436 563 727 863 915 (39 99 ) 15062 108 376 433 503
676 81 862 914 16288 323 447 716 931 17058 59
122 319 43 61 589 618 (300) 44 905 18192 230 321
(300) 414 (1000) 505 22 692 827 54 964 19138 208
(1000) 312 16 587 94 621 (500) 875 907 28 97 

29083 86 (500) 139 215 82 345 459 522 785 21363 
766 71 941 46 82 22078 (500) 142 47 326 465 602 54 
744 837 921 (39 9 9 ) 48 23021 31 348 68 70 77 721
74 842 930 24103 27 52 232 541 57 82 635 726 57
831 920 71 25033 292 482 612 850 81 912 15 93
26013 42 131 260 85 401 33 545 98 823 27000 99
546 721 905 63 95 28015 263 83 488 549 644 98 738
832 999 29005 39 261 304 29 41 490 (39 9 9 ) 553 
68 699

39032 67 144 235 59 471 642 770 86 610 953 58 
31060 206 79 421 554 717 (300) 955 32059 65 283 459 
(300) 684 33004 (1000) 27 61 91 98 156 78 255 323 
(500) 46 91 541 616 873 976 34065 146 354 476 509 
800 958 63 71 85 (500) 35103 444 69 36234 300 81 
555 60? 34 762 76 822 31 37020 (300) 171 (500) 202 
(500) 4 45 395 573 612 781 662 84 87 (3 9 9 9 ) 978 83 
380o1 279 82 98 375 623 787 936 3 9027 107 205 629 
719 54 918 43 87

49000 5 116 63 99 339 61 79 486 577 719 92 864 972 
41274 332 44 464 97 789 608 25 984 42000 74 138
90 293 319 48 407 701 (300) 915 45 43126 74 62 213 
362 73 406 533 701 949 44031 39 464 585 635 915
45205 95 380 82 443 506 612 23 28 734 914 28 46222 
323 478 85 673 784 909 23 47191 204 83 307 813 930 
63 48077 156 (39 99) 266 368 473 506 41 47 619 28 
49045 57 248 471 504 68 ^  ^  ^

59055 122 265 91 338 404 92 759 (1000) 67 935 
S1163 94 236 406 663 889 52176 374 85 466 91 645 
66 36 53021 36 125 82 223 319 (3 0 W ) 81 476 546 
603 80 98 756 887 54049 214 44 M  556 (500) 811
(500) 24 67 (39 9 9 ) 77 55104 208 17 48 97 515 24
635 82 764 825 78 93 925 98 56061 139 91 559 613 
(500) 68 72 96 752 71 801 57020 174 83 470 646 711
96 815 16 951 (300) 77 58023 85 143 (300) 50 323 39 
62 (300) 485 611 38 59005 511 26 843 (500) 901 28

69114 41 439 80 61077 162 87 382 421 563 607 
(3 9  99 ) 708 23 913 62159 248 50 344 97 400 97 579
97 754 905 (500) 51 57 63175 82 447 511 26 625 946
58 (1000) 64203 35 655 (39 9 0 ) 93 770 864 906 8 
65035 77 472 532 (500) 61 98 762 80 908 37 66063 
147 209 529 699 934 67000 (39  99 ) 84 378 672 718
82 858 6 8230 52 66 91 445 541 60 665 69240
(3 9 9 9 ) 80 319 94 634 76 784 86 945 79

79001 317 49 401 60 73 62 545 66 713 (500) 905 
(1000) 75 94 7,148 75 418 74 30 83 578 729 (1000) 
805 72181 280 384 (39 99 ) 414 60 63'6 63 717 76 933 
73060 111 62 363 458 (300) 71 (500) 546 850 89 74163 
338 44 467 524 650 726 47 (39 99 ) 75047 123 42 202 
36 3^8 708 74 825 81 959 76146 (39 9 9 )  51 355 (500)
59 84 439 807 27 924 77203 355 423 (300) 33 565
605 740 862 78106 266 72 399 460 630 750 (500) 806 
7S123 442 525 718 621

80196 295 302 46 54 (500) 441 45 65 507 (39 99 ) 
38 75 606 730 46 54 97 (300) 853 95 975 81312 43
560 607 (39 99 ) 76 833 82160 467 551 692 (500) 743 
919 83016 (39 9 9 )  56 63 137 (300) 250 428 641 791 
84019 85 122 74 337 449 578 717 29 67 91 813 17 85 
957 85176 265 319 (39 9 9 ) 554 769 802 24 86104
332 (39 9 9 ) 61 634 710 72 97 878 96 87004 79 277 
317 (39 9 9 ) 50 481 554 639 88350 82 453 552 694 
828 43 998 8S227 369 78 441 47 504 (39 99) 32 666 
729 47 78 (15 9  09 )

99068 (300) 296 301 24 62 (300) 650 73 753 73 
91007 37 238 372 473 657 811 910 (500) 66 92083 93 
161 77 258 (1000) 422 79 626 754 811 988 93103 73
83 399 716 958 94823 926 (500) 86 95051 (300) 115
53 502 69 693 773 873 80 (30 0 9 ) 900 9 6394 564
956 (300) 97055 143 341 433 50 538 57 69 622 (39  9 0 )  
776 80 853 59 98019 (300) 151 250 60 96 448 533 75 
678 704 13 945 99130 63 95 325 460 727 853 62

199122 (300) 272 80 325 533 (1000) 766 605 191114 
610 59 730 32 70 (300) 928 192266 (1000) 79 439 62
866 90 193075 148 222 44 89 314 (500) 611 95 947
194009 181 253 352 86 416 23 76 592 692 764 94 946 
195103 98 229 358 590 736 869 907 47 196036 225
33 390 99 662 914 197167 327 40 41 67 798 948
198117 612 (500) 29 890 (300) 990 199014 198 (300)
235 398 467 84 502 709 929 56 

110144 56 453 640 759 941 (500) 111002 134 208 77 
344 (300) 50 61 478 724 (1000) 805 75 992 112147 80 
§5 418 514 640 44 L13031 110 72 362 476 511 33 52

774 98 907 „4000  8 275 360 716 (1000) SS 942
,15042 94 (1000) 127 288 311 553 54 677 712 116014 
110 70 274 96 650 51 117217 39 397 658 7A0 54 (300)
811 14 903 I I  8t 04 (1000) 71 222 62 545 97 652 939
119243 93 412 610 40 857 ^

129060 236 335 407 39 (300) 593 833 121224 364 
427 46 67 6(3 23 678 992 122174 77 327 78 470 633
44 907 52 123187 307 421 500(3999) 58 633 824 96.6
95 124030 44 68 242 391 478 696 701 858 125004 73 
224 833 76 90 634 61 97 733 48 81 126369 645 839
933 127187 207 21 424 83 508 35 612 30 51 707 
(59  99 ) 22 825 55 976 1 28196 (500) 203 9 14 85 87 
333 531 47 910 54 99 129299 480 509 50 69 660 79

^1391^4 207 23 32 372 91 447 559 943 131010 17 37 
(300) 51 136 337 590 840 80 957 132019 267 490 545 
605 7 758 955 133032 96 260 73 308 (39  99 ) 409 539 
667 730 56 67 98 934 134064 69 91 126 262 67 84 
389 543 97 620 76 90 94 784 921 28 135050 192 255 
98 370 641 701 31 610 951 67 136393 593 678 871 
(300) 87 970 137070 231 826 955 138017 109 99 232 
(3001 33 58 316 502 629 731 (300) 894 139009 11 
(39 99 ) 47 100 24 270 824 (300) 946 

149087 96 114 59 233 44 501 605 40 54 790 602 42 
(500) 960 (39 99) 141196 353 512 74 96 823 46 86 
918 92 94 (1000) 142114 27 226 30 41 93 323 593 
791 856 143021 174 85 342 639 806 53 144066 114 
427 545 664 837 56 981 93 96 145584 904 14 97 (300> 
146065 79 116 48 (500) 219 333 600 52 (500) 14734T 
92 (500) 475 (300) 521 27 952 148177 205 300 544 
88 96 615 763 902 93 149026 62 186 295 421 82 507 
19 788 822 56 (1000)

159105 16 85 234 390 576 733 37 93 814 24 97 991 
151019 75 116 85 (300) 443 (39 9 9 ) 508 38 663 96 715 
804 76 152147 483 503 95 602 721 153105 (500) 25 
(500) 86 95 243 316 30 548 667 702 24 901 1 5 4 0 ^  
270 494 665 87 735 93 1 55141 212 (39 99 ) 59 44? 
598 680 86 739 982 156232 92 549 953 157132 233 
324 39 646 49 842 988 158240 52 (300) 454 1 59123
54 76 387 (39 99) 557 634 744 82 929

169013 31 97 323 38 841 161168 209 33 342(39 9 9 )  
57 (500) 822 83 931 (500) 168123 277 352 418 40 701 
42 940 163052 461 514 23 32 746 48 (500) 841 961 
164022 100 76 410 538 623 64 (39 9 9 ) 87 (100V 
195045 165 210 46 86 458 531 827 166096 133 (1999 ch
55 312 86 406 90 505 35 675 (1000) 827 953 (500> 
167300 443 521 78 654 939 168011 192 (300) 253 394 
697 898 169134 262 445 61 (59 99 ) 696 868

179035 137 58 95 430 77 613 62 63 64 171115 (500). 
33 285 302 489 615 172116 (3999) 33 (500) 326 34 
650 93 705 50 908 (500) 173001 119 309 33 401 2 539 
657 81 864 174062 71 283 301 519 622 85 804 (39  9 9 )  
70 175359 426 742 (1000) 52 974 176009 68 101 8 79 
231 (39 9 9 ) 330 418 543 903 177213 315 444 501 
838 (1000) 59 73 86 977 178335 38 477 (300) 635 
(39  9 9 ) 76 99 (1000) 809 (39  99) 11 933 37 1VS24S 
451 838 98 946

,89209 55 437 76 567 622 71 724 959 (1000) 73 
181077 306 438 541 612 (39 99 ) 715 613 946 55 
182042 107 507 20 645 69 183151 64 291 445 574 
662 818 929 39 ,84288 323 88 (39 99) 99 513 (1000) 
736 950 185056 67 219 78 324 93 (300) 484 598 734
(1000) 905 26 ,86354 413 65 567 825 42 965 187513 
(500) 706 803 48 951 ,88694 (300) 720 839 86 189054 
153 228 310 474

19900 159 257 509 27 38 749 901 191177 339 53 77 
504 (300) 706 64 811 66 192125 89 234 332 79 572 85 
(300) 942 193136 276 447 602 9 6 722 51 61 (1000) 825 
942 61 194135 64 98 234 95 351 430 521 (39 9 9 ) 6L 
728 195122 321 41 83 90 (30 9 9 ) 401 8 635 62 61 779 
801 95 196023 36 282 469 (500) 87 93 (500) 587 93 
620 712 16 197172 77 325 468 535 686 767 622 47 
198056 72 259 86 63 465 538 49 (1L9V9) 601 703 843 
(3909) L9S011 15 42 323 50 (300) 51 95 684 702 1« 
70 86 917

L99079 133 50 267 402 558 (300) 87 (1000) 610 13 
41 726 29,045 94 96 157 (300) 227 46 (1000) 393 631
720 (300) 826 998 2  92004 14 96 217 417 537 636 80 
727 60 644 293020 106 33 229 314 555 665 773 869 
932 47 88 2  94218 367 414 689 (1000) 744 930 84
2 9  5091 256 (500) 442 615 59 655 975 2 9  6001 79 (500) 
227 552 649 944 2 97076 273 336 68 412 605 798 876 
951 298063 115 22 239 75 358 468 96 (1000) 605 33 
954 93 2 9  9004 321 66 98 476 592 755 800

2,0035 44 (39 9 9 ) 102 24 279 (300) 313 50 491 539 
645 76 855 83 929 2,1024 303 34 55 536 91 789 825 
(39 9 9 ) 33 65 212107 214 38 333 92 582 686 890 913 
86(39 9 9 ) 213118 23 26 76 558 652 82 739 957 2,4003 
99 227 356 416 65 698 700 9 57 912 2,3086 121 47 
63 398 765 816 18 920 50 219161 246 347 545 695 
882 951 68 2,7095 535 682 218032 283 321 33 516
721 54 974 219189 248 336 460 512 14 620 817 31 954 

22 0041 223 365 470 616 799 (1000) 978 221529 942
222358 (300) 473 93 554 737 604 941 91 223076 115
30 4 2 97 225 75 79 400 727 41 697 (1000) 922 2 24106 
46 315 593 885 2  25046 55 162 232 (500) 314 430 500

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 200000 Mk.,
2 L 150 000 Mk., 2 L 100 000 Mk., 2 L 75 000 Mk., 
1 L 50 000 Mk., 1 k 40000 Mk., 6 L 30000 Mk., 
14 3 15000 Mk., 33 L 10 000 Mk., 57 k 5000 Mk* 
749 3 3000 Mk.. 878 L 1000 Mk.. 986 L 500 Mk.

k ^ o t o g r a p l i is e k iv  8

801VI6 ^
mmtliode üi'MI M  kdütsArrMe H

empüsbll §

Drohend anälunA, ^
u l i » s r 8 t r » 8 8 v  X r .  1 . G

wurde, daß meine neuen großartigen
M M - M -  
M W M s

zu den besten 
zählen; 
ich leiste

30 Jahre 
Garantie

dafür, daß sämmtliche Federn nie 
lahm werden, sowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachnnstru- 
mente. Eine solche hochelegante Con- 
cert'Zug'Harmomka, dirccr von dem 
größten und ältesten Musikmstru- 
merilen-Export-Hauie Werdohl's be­

zogen, kostet nur
Mark 3.—.

Dieses Instrument besteht aus 8» 
entzückend wohlklingenden Stimmen, 
^0 Tasten, L Registern, 2 Bässen,
2- chorlger Orgelmusik, Klaviatur mit 
breiten,Nickesstnb umlegt, 3thelligen, 
guten,starken Doppelbälgen, brillan- 
A ! .d^Albeschläncn, abnehmbarem 
Ruckentherl, Stahleckenschonern uno2 
Zuhältern. Höhe ca. 3» em. Packung 
u. Selbsterlernschule umsonst, Porto 
80Pfg. Täglich viele Nachbestellungen 
auf dieses Prachtinstrumenl. Versand 
nur gegen Nachnahme. M an  bestelle 
direcr bei dem Harmonica<Export.

Haus von
6ll8tLV Lckolr. FerSsdl Mii.j
Preislisten über sämmtliche andere 
Musikinstrumente stehen zu Diensten.
3- , 4-, 6-chörige, 2-reihige bessere 
und billigere Instrumente zu wirklich

billigen Preisen,

Bekanntmachung.
Behufs B ildung der Handwerkskammer zu Danzig werde» die im nach­

folgenden Verzeichn,ß aufgeführten Innungen in  Kenntniß gesetzt, daß auf 
jede einzelne d,e beigesetzte Anzahl Wahlstimmen entfällt entsprechend der
Mitgliederzahl.

Nach der im Regieruiigs-Amtsblatt Nr. 42 der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder vom 18. d. Mts. veröffentlichten Wahlordnung hat jeder 
Wahlkörper (Innung) mit 20 und weniger Stimmen eine Stimme; bei 21 
bis 50 Mitgliedern erhält er zwer Stimmen und für ,e 50 wertere M it- 
glieder eine weitere Stimme.

Das Berzcichniß wird acht Tage bei uns anstiegen. Etwaige Beschwerden 
gegen die Berechnung der Wahlstimmen sind bnlnen einer vrerzehntagigen 
Frist hier anzubringen.

Wevzeichrnß
-er Jttnirngeir nach -em Stand vom 1. September 1899.

Lfd.
Nr.

N a m e

öblirtes Z im m er zn ver- 
miethen. Seglerstraße 6, 2 Tr.

1.
2.
3.

4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.
11.

12.

13.
14.
15.
16.

Schornsteinfeger-Zwangsinnung Thorn
Freie Bäcker-Innung 
Freie Schlosser-, Uhr-, Spor-, Buchs-, 

Windenmacher- u. Feilenhauer-Jnnnng 
Freie Klempner-Jnnung 

Schuhmacher-Innung 
Fleischer-Innung
Böttcher-, Stellmacher- u. Korb­

macher-Innung.
Müller-Innung 
Barbier- u. Friseur-Innung 
Töpser-Jnnung
Maler-, Lackirer- und Bildhauer- 

Jnnnng
Sattler-, Riemer-, Täschner- und 

Tapezierer-Jnimng 
Schneider-Innung 
Tischler- u. Drechsler-Innung 
Baugewerks-Jnnung 
Schmiede-Innung

Thorn den 23. Oktober 1899.
Der Magistrat.

Sitz M it-
gtiederzahl

Wahl­
stimmen

46
43

26
15 

116
67

21
30
50
16

21
56
29
30 
51

2
2

2
1
3
2

2
2
2
1

2
2
2
2
2

SWicht M W m i AHM -,
Regiermrgsllezirk Bromverg.

Aus nachgenannten örtlich deutlich bezeichn^en Kühlschlägen 
soll das gesummte über 14 Ztm. starke Kiefern - Derbholz emschl. 
der Bohlstämme und Derbholzstangen vor dem Einschlage un 
Wege der Submission verkauft werden.

Los-

Nr.

Schntzbezirk
Ja-

gen

Ab­

thei­

lung

Nähere

Bezeichnung der 

Schläge

Schlag­

flüche

da.

Ge­
schätzte
Derb­
holz-
Masse

t8tM.

Zu
leisten­

de
An-
Zah­
lung

L1K.

1 Elsendors 68 3. Letzte Koulisse i. Süden 2,42 430 610
2 Kirschgrund 129 a 60 M tr. breiter Hiebs­ 1,15 400 880

streifen i. Anschluß an
den letzten Schlag

Z Brühlsdors 187 a5 ) Beide nördliche Kon- 4,30 1000 2000
a.6 glissen bis zu dem Ost-

Westwege im Norden

H gut möbl. Z imm . nebst Burschengel. 
L  auf Wunsch Pferdestall von sofort 
zu vermiethen. Gerstcnstrasze 1 3 .

:!I Mlirie LWkksMmU
l zu vermiethen. Gerechtes«!. 25, 2 Tr.

Die Wohnte ivelklie üre t>u8üm!l!I!tffe Ertlüming enthüllen 
müssm. daß Bieter sich den ihm bekannten Vcrkamsbedmgunge» 
ohne Vorbehalt unterw irft, sind in M ark >md dfenmgen
fü r je 1 Fstm.. losweife getrennt, m it der Aufschrift „Angebot auf 
Holz" versiegelt und portofrei bis zum

19. November er., vorm. 11 —̂  .

Der Oberförster.
Die von HerrnOberleutnant Hitteioli, 

Briickenstraße I I .  bewohnte

l» S S S W Z S
7 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
ist wegen Versetzung des Miethers 
sofort oder vom 1. Januar zu verm.

M « x  k L n o L v r a .

„t renov. Wohn., 2 Zim., h. Küche 
ir. Ziibeh. v. sof. z. verm. Näher.

Bäcker straffe 3 , parterre.
Daselbst kl. Part.-Wohnung zu verm.

3. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zn vermiethen.

Culmerflraße 22.

«

Unübertreffliches^ 
Wasch- u. Meichlmttek

Aller,» echt mit Uamen

Dr. Ivompson
und Schutzmarke Zchwa«.

Vorsicht
vor Nachahmim.qerr!

Ueberall käuflich. 
A l l e i n i g e r  F a b r i k a n t : !

Lrn8t 8isglin,
Düsseldorf.

K ' bümM
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten, 73 jährigen Mann von 
12 jährigen Magenbeschwerden, Appe­
titlosigkeit und schwacher Verdauung 
befreit hat.

Lehrer a. D , Hannover, 
Grasweg 13.__________

KmsWilhk M>W,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, Part.



Ju meiner Praxis
werde ichbis Mimt Märr IM

von den Herren

Am«tz-W frrinrsl,
S o L ir ls I r » .  S

»«> Ktznzt Kauolcs,
i8 oI»TL lS ll? . S ,

ver t reten.
^Oi88- Kgl. DßE.

Mein Atelier
befindet sich jetzt

Mellienstrasze 84.
k«K v i8k«, Modistin.

Zum Stricken und Anstricken von

Strümpfen
empfiehlt sich die rnechan. Strumpf­
strickerei von

NfinklsveskS, Thorn,
Gerstenstr. 6.

I ^ r i t s  8 e l i n s i c k s r ,
DLoustSckt. KNsrlte

(usdeu äewLgl.vouvsrnemeLl)
M s s s s g o s v k S tt

kür elegaute üerrengaräeroben.

8roszy8 ia woävrllstcn Stollen,

Eine Herr hWthek
von 3500 Mark

ist von sofort Weiler zu zediren. Aug 
unter «H. in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten, ____

Beabsichtige mein
^ I L I L Ä l K t N v l L -

Gartenstraste, zu v e rk a u fe n . 
_________O v k r - ,  Mellienstraße 87.

M-k 8°s!>»»Wch.
Coppernikusstrafie 2 0 ,  ist sofort 
zu verkaufen. ____S M Io .

1««tt Mark
zur ersten Stelle auf ein Gartengrund­
stück gesucht. Näheres bei 
k>sckor, Mocker, Lindenstraße 20.

UGe - Ättnikiu
Wohlfahrtslotterie; Hauptgewinn: 

Mk. 100000, Ziehung vom 25 .-3 0 . 
November er., Lose ä. Mk. 3,50; 

Rothe Krenzlotterie; Hauptge- 
wmn Mk. 100 000,50 000, 25 000; 
Lose a Mk. 3,50

empfiehlt Osksr vrsvorr,
_________________ Thorn.

Lsgchltter.
Kanariensamen . . . . ä 25 Pf.
Hafer, geschält . . . . „ 30 „
Hanskörner, große . . . „  25 „
Leinsamen..............................   25 „
Hirse, weiße, ungeschälte . „ 40 „
Hirse, g rü n e .........................   20 „
Zuckerhirse, rothe . . . „  30 „
M ais, kleinkörniger. . . „ 15 „
M ais, weißer Pferdezahn „ 20 „ 
Napssamen, dickkörnig. . „ 2 5  „ 
Rübsamen, feiner, süßer, «

extra gereinigt . . . „  25 „
Salat, weißer . . . L 1,50 Mk. 
Sonnenblumenkerne, weiße ä 40 Pf. 
Sonnenblumenkerne, schw. „  30 „  
Zirbelnüsse . . . . . „  60 „
Wicken, gewöhnliche. . . „  15 „
W e i z e n 1 o  ^ 

empfiehlt

l>«s ÄAtll-ZstWl-ßksUsi
3. Usullmslii, Ilurii,

Krückenstratze 2 8 .

Jagdhund,
garantirt f ix  u. fertig abgerichtet, 
wird zu kaufen gesucht. Anerbieten 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung 
erbeten mit der Aufschrift „Jagdhund".
^ü^nänn liche r, englischer

nwnnsester Beschützer und 
schönes, edles, 

kräftiges Thier, fortzugshalber zu 
„erkaufen. Näheres Waldstr. SS.

M 8 v » u lls e ll.  pkroeep-xvickre 80 u. 80 pf. — 88« /ik i.7> .ik«  s e i:  ö u u iu s  »uon»«A>«»>. 8 8 lle e x e ll8 7 n ^8 8 e  34
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Mas Ausstallungs-Magazin

M sk l. § W k l l>, P-ljlkMMkll
von ___  ___ v

L .  8tvr»IL
H io r» , 8e!iill6r8tr. ̂  Tllpkfitktk I 8e!iil!vr8t7.

empfiehlt
» « I n s  K 1 0 8 8 6 N  V o r r ü t l i e  i u  » H e i l  L l » l L » r t s i »  AI. I » s « v 8 t e n  
I L a s t v r »  i w  x s 8 v l i i n » e k v » i i e r  ^ « 8 k i i i » A « i i K  « »  N e w  a n »  

v r l r » » i » t  d L U i x s t s »  V r v i s e « .

Komplette Zimmereinrichtungen
Sn cksr VSvuLvil ontsprovkvncken psyons stokon stots ßorOg-

Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause.

8
ev
>s
>Ä

es
ev

1 t
o

K '

<v

lSCl

>8tziL6it- unä I^ivdlv-I'adrik.
fjwmststcbe

cerpminMacks
kemseffe U M

ist die 8p»^8»NL8lv  und k»S8l«
«.. HauHaltungsseife.

Keine Hausfrau sollte es daher verabsäumen, dieselbe einzusiihren. Die Ueber­
zeugung Wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatische Terpentin-Wachskern­
seife Uko desto «wck dNIiKSte "WD ist

Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeicheu „Coperuiens", ist in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, sowie in meinem Detail-Geschäft 
Altstädtischer Markt 36 erhältlich.

^ Ü v lp lr  IsGS^L.

»em. licliieiiielil,
LIi»abo»k»Ap.,

empfiehlt

für Htkrrn, Dsiiik» u. Kinilkr 
in reelle» Qualitäten nud 

großer Auswahl billigst.

3. WMIH-tr-

KsIÄ-
I-Mne!

ru r^soksn 
äsn Vvutsoksn j 
Loklurrgsdivts

>Minizl!S.,r7., 38., 33., Zü. liev.
O LN »vlnir«. ^

! 16 87V OolckAe îuue, Lalübai
odns zdrug Lm östrLxs von '

S7S«««>
HLUpt^svinne: Dlark

I  3 V V V V
S S ,V 0 «  

l.lsmo- ISMM 
s.lvvvo- A»W« 
i4» SM0- S«M»>
lO.low- I»«««
1V0.SM- S«A!« 
lSS.lOÜ- tSSS«! 
>«». SS- 3»««»! 
lKMNS-S1««W
, « , . 1.11188 i » . 3 >3 öl
?onto unä Usis 3V?f. sxinü, empk. l 
u. vorseMel; aued unter Modn. 

äas 6snsnktl.vsdi1: Uünkgsresiätt

lÄW MLKs,
iu ösk lis i, vL 6tttz8tl-. 5,

ttWburv, ü̂pnbsi'tz,Uünoden.
N  Lslogr.-^är.: viüvkrmüNsnt W  

I^oLS in  E rkorn bei:
v. vombrov/ski, VsvLN Onavert, 

Vkaltsi' t.amdeol(.
gut erh. schwarzer Offizier- 
Paletot wird zu kaufen gesucht. 

Zu erf. in d. Geschäftsst. dieser Zeitung.

Kill Mlirtes Amm
nebst Kabinet ist von sosort zu vcr- 
miethen. Neust. M arkt LS, S T .

von

M .  L - A . L - M ,
. Friedrich- nnd Bismarckstr.-Ecke Nr. 7. .
D Reitbahn. PenstonsstaU. A
V  O o i L r r n L S S L o i r s ^ S L S S r  V

A An- und Verkauf von Reit- und M 
Wagenpferden.

G 2uL?«itsrr nnd LLuLalArsrK von M'dkll. M
^  I L S l I - H  » I s i ' D ' i v I r l  ^
M  für Damen und Herren. -W U M

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einführungsgesetz u. Jnhaltsverzeichniß. G röß te r M assenartike l 
470 Seiten. N n r  in Postpacketen von 2o Stuck ^ 25 Pf. per Nachnahme.
I>. 8 e k » s p tr  L  X o ., B e r l in  V , 1 4 . _______________________

«̂ies tos oin IreEN ^
dieten 6ie Inud Ib6ie1i8^ 6Z6t2 vom 9. ckmü 1971 io §av2
OsutLelllanck KesetLlioll 2U spielsu erlaubte Uüä m it 

äeutsekem Ltemirsl versedene
400 kiniik8-8taal8-I!!8eii1)Likn-I-v86.

M Liedung nüod8t6n Uvimt ̂
ckädrlied 6 2i6dun^6n m it 1u8§63ammt

5 MHIioiisn 88«  « v «  I?»»irN
Laup t-Ire lle r 2ur 2e1t M irU ell 3  X  6 V 0  VOV,

«  3  X t 3 0 0  V V 0 , 3  X  S v  0 0 v ,  3  X  2S  0 0 0 ,  W  
b  X  2 0  0 0 0 ,  6  X 1 0  0 0 0  etc.

Lleingter Greller ^00 k'r. — ^ULLadluvK „daar" m it 56o/o- !
^V ir okkerirsn OriAivalloss, aued ^utdeile 2N N it-  ' 

ei^eutdum kür alle uoek ktattLnäencken LielluvKen im . 
^.dounemeut bei monatlieder LiuLadluvA von

irnr 4 ILLLiIr pro ArrtlLvil. '
a. ^aellu. 40 l?tz. korto. — Oewinnlisten uaek jecker - 

2iSlluvA. <

SsM« OSWgtl!!»llopö̂ NSN, ü. 823.

r Mein Geschästslokal r
z sowie Klempner-Werkstatt für Bauarbeit, Wasserleitung z 
H und Reparaturen befindet sich jetzt *
z  B a d e r s t r a s z e  28,  H o s ,  g e r a d e  a u s .  r
^  Meine geehrten Kunden bitte ich, mir das bisher geschenkte Ve» 5

trauen auch nach dort übertragen zu wollen. Z

Klempnermeister ^

t .  » « > i .  H 'i lW n W e

diul« I»s!s»sÄsr-
KmM W slstrs. T

S p v r ln llt 'r it :

haurteiepdsne.

Vots,I-^A A svvrk».«L .
Mein seit 24 Jahren hierselbst bestehendes

Kolli- voll KildoMMN-Ksoollös!
I gebe anderer Unternehmungen wegen vollständig auf. Das ge- 
 ̂summte Waarenlager, bestehend aus

I»W> M ,  A«- Nl! MM-sstm
! wird zu jedem nur annehmbare» Preise gegen baar ausverkauft.!

A i s s k W i .  8. 8 . '  .  z « > , k k .

D Vier KuMMii 8
giobt Lnäet

I  mockorns 1 i3edlrartsn, W» 
W  mocksrno Uenukartev,

D m ockorns riseliläuker 
^  ekio, eloKaut, spar t

W "  N
ö lI8 lll8  N » II l8 ,

« jstrt vis-ä-vis
M  v. 8. Vietrivk L 8okn. U

kilgglllllUgN 3sUlIl8>lI
per Pfund 8  P fg .,

N N t U I L L  I L V » -
ostprenfzische

Kocherbsen
empfiehlt ^ v f in n n e s  L s Z l lo n ,
___________ Gerechteustr. 7.

NeileBrllWslhilieiger
Semiise-

stonserven
empfiehlt billigst

8 .

Buchhalter,
tüchtige kaufmännische Kraft, wird für 
die Nachmittagsstunden gesucht. An­
erbieten A .  B .  lO O  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung. ___

finden dauernde Beschäftigung bei
O is rn s s k s , Malermeister.

füklitWVVckikickk
für Feldofen bei hohem Gehalt ver­
langt sofort ___ p L u I M o k ts r -

Psrtierstelle
zu besetzen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

S uch e ;„m  L. J a n n n r

S t« U » i» S
für meine Tochter im städt. Haushalt 
als Stütze der Hausfrau.

Frau Förster ssrübauf, 
___________  Stewken.

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem 
Hause Culmerstraße'5 III.

ßi>, kl. >»A. M m
ist an ein junges Maschen (Buch­
halterin oder Verkäuferin) billig von 
s o f o r t  zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

löblirtes Zimmer zu vermischen.
Strobandstraße 24 .

Mlirtks N«Ukk,
Kabinet und Burschengelaß, zu ver-

öblirtes Zinimer zu vermischen.
Bachestrafie 9, 3 Trepp.

d ^ ö b l. Zimmer ̂ mit ^ b im t zu
i .

1 kleines Zimmer, a. Wunsch a.mit 
1 Pension, ist zu verm. Bäckersir. 47. 
M.Z.uK.f.löMk.z.v.Geiberür.^l.lt.rl

möbl. Zimmer zu vernuelhen. 
Tuchmacherstraße 7. 1 Treppe.

M ö b lir te s  Z im m e r, Preis 12 Mk., 
.VI zu vermischen.

Strobarrdstrafie 2, 1 Treppe.
1 gut möbl. Zimnier, 1. Et., : 
t  vorn, per 1. November zu , 
miethen._____ Jakobs strasre 13

an 1—2  Herren m i t auch o h n e  
Pension zu vermiethen.

Gerechteste. 30, 2  Tr., rechts.
gut möbll Zimmer zu veriniechen. 

E  Näheres Gerstenstraße 6.

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. Seg le rftrahe 6. 1k.

frdl. Hoszimmer sosort zu ver­
iniechen. Gerechteftraße 21.

L- gut möbl. Zimm., a. geth., m it 
^  Burschengel. zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Jakobsstraße 16, 2 T r.

«lick Kmn
billig zu verm. Katharinenstraße 7.
0 gnt möbl. Zimmer billig ,zu 
ä vermiethen B r ü tkenstr. 4 8 .

gr. Parterre-Zim m er zu 
. vermiethen. Fischerstr. 25.

Druck rmd Verlag von E. DonrbrvwSki irr Thorn.


